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Amtlicher Teil.
Der Iustiziniuister hat de,l Iiispektor der

Wciber-Strafaiistalt in Vigaun 'August B o t h e
zmn Xoiltrollor der Männer-Strafanstalt in 'Niar-
burg ernannt.

Den 13. Juni 1906 wurde in der l. l. Hos' und Staats-
druäerei das 1̂ 1. Stück des Neichsgesetzblattes in deutscher Aus»
gäbe ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 13. und
14. I uu i 1906 (Nr. 134 und 13b) wurde die Weiterverbreitung
folgender Preßerzeugnisse verboten:

Nr. 29 «Nnv«, Omlnclin.-l» vom 9. Juni 1906.
Nr. I I «pn'lll«. vom 7. Juni 1906.
Nr. 14 «>l:ttic:e Kvnl»a<I?» vom 6. Juni 1906.
Nr. 9 uud 10 «linlliovn», Kneilii', Jahrgang I I .
Nr. 23 .Freie Worte» vom 8. Juni 1906.
Zwei Ansichtskarten mit obszönen Darstellungen.
Nr. 184 « I l n ^ m x l l i . vom 31. Mai 1906.
Nr. 20 «8nul>a6li. vom I. Juni 1906.
Nr. 11 «'Wol»» vom I . I u n i 1906.
Nr. 4 « 1 ^ 1»Ied«. vom 8. Juni 1906,

Nichtamtlicher Teil.
Aus der österreichischen Delegation.

W i e n , 13. Iuui.

I m Budgetausschussc der österreichischen Dele-
gation wies der Minister des Unstern, Graf G o -
l n ch o w s t i, den Vorwurf des Mail gels einer ziel-
bewußten Handelspolitik zurück nnd betonte, daft er
sich seit seinein Amtsantritte besonders init Han-
delspolitik befaßt habe. Er tat alles, was in seinen

. Kräften gelegeil war. Bezüglich der Balkanpolitit
konstatierte der ^iinister, das; die Entente-Politik
mit Rußland lediglich die Erhaltung nnd Verbefse-
inng des bisherigen >li:><»« «,'><> bezlveckt nnd voll
der innner lvieder auftauchenden Insinuation, als
ob wir Gott weis; was für Erpansionsgelüste hät-
ten, sei keine Rede. Die Vereinbarungen mit Ruß-
land, dessen Interessen auf dem Balkan mit den un-

serigen indeiltisch sind, liegen im Interesse der bei-
den Staaten, Rußlaud verfolge kein spezielles I n -
teresse, uns auf dein Balkan aus dein Felde zu schla
gen. Eine erfolgreiche russische Politik dort, ist ohne
unser Zntnn nicht möglich. Das Z)Nsanlme>llr>ilken
der beideil Slaateil ist unerläßlich, uin den einzigen
Zweck, Ruhe uud Ordnung zu schaffen, zu erreichen.

An der Organisierung nahmeil alle Signatar-
Mächte teil, auch Teutschland. Ter Minister recht-
fertigte die Notwendigkeit der Flollendemonstra-
tion, ivcil es sich nm die Beseitigung des Niderstaii-
des der Türkei gegen die Durchführung eines der
wichligsteil PrograiiiiiwlNiktc der Mürzsteger Ver
eiubarlingeii, näiiilich uni eiue Verbesseruiig des
^iiiaiizwesens gehandelt habe, an dein die Türkei
selbst das größte Interesse habe. Tarm,5, daß wir
das für uns schmeichelhafte Angebot, das Koiw
mando der ^lotteiwemostratiou zu überiiehmen,
akzeptierten, könne dem Minister kein Vorwurf gê
macht werden. Gegenüber dem DelegiertM Syl-
vester betonte Graf Goluchuw5ki, der Dreibund
bestehe unverändert weiter. Dieser Vertrag sei lange
nicht anf dem Punkte zu erlöschen. Die Anfrage,
ob wir in der Balkanpolitik auf Italien rechneu
können, könne der Minister bejahen, da die beiden
Mächte nur die (5'rhaltung des ktnt«,« <̂ ,<> ^s,,,.
scheu. Die Bcsprechnng des Grafen Golnchowski
mit dem italienifchen Minister des Äußern in Ve
nedig bezog sich anf die albanische Frage, selbst
die beiden Minister kamen überein, den «ti,i,i« <,,,..
zn erhalten und in diesem Tinne zu wirken. Andere
Abmachungen bestehen nicht. Der Minister besprach
dann eingehend die Frage des serbischen ^ollkon
fliktes und erklärte, die Legierung sei über deu
beabsichtigten Abschluß nicht ganz unoriontiert. Die
diesbezüglich an die serbische Regierung gerichtete
Anfrage wurde jedoch rundweg in Abrede gestellt.
Wenn daher von einer Überraschung oie 'Ilede sein
könne, so ist es nicht eine Überraschung über den
Abschluß der Zollunion, soudern über den Mangel
an ^onalität der serbischen Regierung gegenüber
uns.

Bezüglich des griechisch-nimänischen Streites
führte Ver Minister aus, es sei ihm nichts ferner
gelegen, als Unfreuudlichkeit gegen Rumänien, dem
er gewiß warme Sympathien entgegenbringe. Nas
unser Verhältnis gegen die Balkauländer betrifft,
kommen wir diesen, wo wir nnr können, entgegen.
Es gibt aber Fälle, wo man mit einer gewissen
Autorität auftreten muß. Gegennixr den Befürch-
tungen des Telegierten >lramül,', oaß wir durch
deii Treibundvertrag leicht in gefährliche Altionen
verwickelt werden könnten, betont der Minister, in
diescni Vertrage siud die Fälle sehr genau bestimmt,
wo wir eiuzugreifen haben nnd alle Garantien ge
geben, sowohl für nns wie für das Teutsche Reich,
(5s tritt der Büudnisfall eiu, wenn einer voll uns
von zwei Teilen allgegriffen wird. lind das bietei
geuügend Sicherheit. Nenn mau eiu Desensivbüild
uis schließt, siud Rechte und Pflichten gegenseitig.
Selbstverständlich kann das Gebiet, für welches das
Bündnis gilt, nicht abgegrenzt werden. Ebenso
wenig ist voraus zu bestimmen, wann der Bund
nisfall eintritt. Hauptfache bleibt der Angriff von
zwei Seiten nnd daß eine Herausforderung An
griffe hervorrnfl. Übrigens besteht das Bündnis
feit einer Reihe von Jahren. Es erwies sich bisher
als eine Friedensbürgichaft nnd hals uns über
manche >l'livpen lnuwegzukommen. Dies wird bof
fenllich auch in Zukunft nicht anders sein. Gegen
über dem Vorwurf allzu scharfen Vorgehens ge
geuüber Serbien betonte der Minister, die Hano
luugsweife Serbiens konnte nicht rnhig hingenom
men werden. Jeder andere Staat wäre ebenso vor
gegangen, da es Pflicht des Auswärtigen Amtes
uud oer beiderseitigen Regierungen ist, dic wirt-
schaftlichen Forderungen im Interesse unserer I n
dnstrie zu vertretcu. Die von serbischer Seite ge
gebeile Darstellung, als hätten wir uuseren Stand
Punkt dahin gekennzeichnet: Feldgeschütze oder kein
Vertrag, ist absolut uurichtig. Wir erklärten nur,
daß wir bei den gleichen Bedingungen, gleichen
Preisen nnd gleicher Qualität bei der Vergebuug
der Lieferung uicht ausgeschaltet werden wollten.

FeuMewn.
O alte Burschenherrlichkeit.

Humoreske von JosV'fn M<ch.
(Fortsetzung.)

Die blühenden Obslbäume au der ^andstraße
aber saheu verachtungsvoll über die beiden El>
brecher hinweg, die gemächlich zwischen ihnen hin
dnrch der Stadt Gröhlfeld ent,gegenzogen.

„Doch mit des Geschickes Mächten ist lem
ew'ger Blind zu flechten nnd das Unglück schreitet
schnell." — Es schritt sogar sehr schnell nud gab
schou in allernächster Zeit seine Visitenkarte in Form
einer gerichtlichen Vorladung ab. Tas königliche
Paar krähte sich bedenklich hinter dem Ohr.

Und nicht etwa der Schulze voll Sumpfhe,m
hatt> ihnen den harten Bissen eingebrockt, nein, der
Biedere hielt sein Wort, sondern der Schutzmann,
den sie so wohl „behütet" beim alten Haberechl
zurückgelassen. Eiue reizeude Perspektive erofsuetc
sich ihnen. Auf jeden Fall stand ihnen eine betracht-
liche Geldstrafe in Alissicht lind das war Mnnm,
sehr schlimm, denn es nahte das Ende des Mo-
nats und die blasse war sogar be, der sonst w lei-
stungsfähigen .Königin vollkommen erschöpft! ebenso
die ('^edlild der diverfen alten Herren, die sich »loch
vom letztenmal her außerordeutlich reserviert gegen
ihre edlen Sprossen verhielten. Toch was ließ slch
da machen, Themis rief, und gegen diese Tame
unhöflich sein. war gefährlich.

I n feierlichem Schwarz, ernst uud gemchen,
wie die Situation es verlangte, uahmen die An-
Netlagten vor den Schranken des Schöffengerichts
auf der Antlagrsmüs V!an. Turch die Reihen der

buiit bemützteu Znschaner lief ein mitfühlendes '̂ie
murinel. Der Vorfitzende mnßte wiederholt nm
Ruhe bitten.

Die Verhandlung begann. „Alles ableugnen",
hieß die Parole uud so beantworteten die Augeklag
ten die Frage, ob sie sich als schuldig bekennen woll
ten. mit einem entschiedenen Nein. Mit der unschnld
vollsten Miene beteuerten sie, nichts von der Sache
zu wissen, ja, in der betreffenden Nacht gar nicht
einmal in der St,adt gewesen zu sein, fondern einen
Ansflng gemacht gn haben. — Sie hätten ihr Alibi
ja glänzend beweisen können, aber dann mußten
sie das Geheimnis des Spritzenhauses preisgebeil
und wer wußte, wessen der Ortsschulze fähig war,
wenn er erfuhr, daß sie ihm iiächtlichenveise dnrch-
gebrannt nnd nnr „der Not gehorchend, nicht dem
eigeneil Triebe" ill ihr ^ogis zurückgekehrt waren.
Er konnte sie dann noch nachträglich wegeil des
verübten, groben UufugS belangen, denn die
Tumpfheimer Bauern waren als räch und ranke
süchtig bekannt, weshalb sie auch fortwährend mit
Prozefsen am Stadt Gericht lagen. — Ter Schutz-
mann wurde hereiugerufen nnd leistete seinen Zeu-
geueid. Nochmals wurden die Allgeklagten gefragt,
ob sie sich als schuldig bekennen wollten, wiedernm
verneinteil sie und fügten harmlos hinzn, der Schutz-
mann werde sich eben in ihren Persönlichkeiten ge
irrt haben. Jeder Zoll verachtungsvolle Würde,
wies der Schutzmann diese Zumutung zurück uud
versicherte, die Herren, die ihm von früher her noch
gut im Gedächtnis geweseu, auf oen ersten Blick
wieder erkannt zn habeil.

„Herr Amtsgerichtsrat". sagte er, blaurot, wie
der Kragen seines Tienstrockes, „wer, wie ich,
zwanzig Jahre lang im täglichen Verkehr mit die
verschiedensten >tulören steht, der kennt sich ans nnd

irrt sich selbst in Nacht nno Nebel nicht." — I m
Zuschauerraum erhob sich Heiterkeit, doch er ließ sich
nicht stören.

„Herr AmtHgeiichtsrat, sehen Sie 'mal, bitte,
den kleinen, dicken Herrn an" — damit wies er
alif .>larl den Ticken — „wie kann mail sich null in
dem irren, so was gibt's hier doch nicht zum zwei
tenmale." Diese zweifelhafte Anerkennung weckte
wiederum im Publiknm eineil freudigen Nachhall.
Nochmals mußte der Vorsitzende energisch um Ruhe
bitten.

„Nud dieser Herr," fuhr der Schutzmanu fort.
„hat mir persönlich den Blechhut übergestülpt."

Das Auditorium kounte sich absolut nicht be
ruhigen, ein fortwährendes Gemurmel und sogar
eiuige t'ühne Zwischenrufe wurden hörbar. Als der
Vorsitzende jetzt dem Amtsanwalt das Wort er
teilen wollte, drängte sich eine vierschrötige Män
nergestalt durch die Reihen der Studenten uud
redete eifrig auf die Umsitzenoen ein.

„Wenn die Herren sich dort nicht mäßigen, sehe
ich mich gezwungen, sie Hinansweisen zu lasseil",
drohte der Vorsitzende, und beauftragte gleichzeitig
den (̂ »erichtsdiener. den Störeilfried zu entfernen.
Aber der stämmige Manu leistete euergischen Wider
staud und verlangte vorgelassen und vernommen zu
werden. Der Richter ließ ihn vorführen und fragte
ihn, was er zu berichten habe. — Grundgütiger
Himniel! Den beiden Angeklagten fiel das Herz
aeradenwegs in die znr Feier des Tages angelegte»
^ackstiefel, denn der Mann, der dort so plötzlill
auftauchte, war kein anderer als der Schulze oo„
^umpfheim.

Resigniert senkten sie die Häupter, mochte denn
das Schicksal über sie herembiccheii.

(Schiuß wlat.)
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Es gibt außer Feldgeschlitze auch l^ebirgogeschlitze.
Gewehre, Munit ion, Eisenuahnuiaterial usw. Die
.Negieruug musste pflichtgemäß ihre Fordcruugen
vertaten. Von einer (Gehässigkeit gegenüber Ser-
bien ist keine Rede. (Gegenüber dem Tel. .'»lrainnr
erklärte (^raf (>ioluchow5k'i lveiter, daß loir in der
'vlarokkofrage lvichtige handelspolitische Interessen
,'>u vertreten hatten und uns dem Standpllltkte
Tentschlands anschlössen, zur Wahrung dc? durch
da-5 englisch-französifche Abkommen gefährdeten
Grundsatz^ der offenen Tür. Tic durch uufere
verunttelnde Tätigkeit hergestellte Auvgleichuitg
lvar für Deutschland und Fraukreich gleich ehrei^
voll. Wir leisteten der Sache des Friedens gelviß
eineir großen Dienst. Der Abschluß der .vaudcls-
vertrage un't ^'ulgarieu uud Ruinäuieu, der voiu
nu'rtschaftlichcn und politischen Standpunkte hö'chsl
wünschenswert ist, liege dein Minister sehr am
Herben. Was die voin Delegierten Becher angeregte
Vermittlung dev Ministers in betreff der wirtschaft-
lichen Ve',iehuugeu Mischen deu beideu 'lieichshälf-
ten anbelangt, entziehe sich die? seinem Wirkung^
kreise, jedoch sei er zu eiuer vermittelnden, ausglei'
cheuden Tätigkeit bereit, wenn er darum augegan^
gen werde. Seine Pflicht sei, nur darüber zu wachen,
das; die Haiwelsverträge mit deu ausländischen
Staaten im Sinne der Vereinbarungen ausgeführt
werden.

Politische Uelierkcht.
L a i b ach, 15. Juni.

'^laitermeldungen '»ufolge hat die Legierung
für ^ ö h m e n und M ä h r e n einen neuen >! o m-
p r o m i ß v o r s ch l a g ausgearbeitet und ihn den
Deutscheu uud Czechen mitgeteilt. Der neue Vor-
schlag geht dahin, das; die (^esaintzahl der Mandate,
für Vöhmen 12<! statt 122 betragen soll; von den
vier nenen Mandaten sollen zwei den Tentschen nnd
zlvei den Czecheu zugewieseit lverdeu. I i r Mähren
sollen zu der ursprünglich beabsichtigten Zahl zwei
neue Mandate hinzukommen, vou deuen eines deu
Deutschen und eines den Chechen zufalleu soll. Die
.Negieruug ist feruer der Schaffung eines d e li t -
s ch e n M a n d a t e s f ü r .^ r a i n nähergetreten,
und zwar unter der Vediugung, datz den Slaven
ein anderes Mandat als Kompensation zugewiesen
werde.

Die soeben eingeleiteten e n g l i s ch e n F l ö t -
t e n in a li ö v e r dürften an Bedeutung und Uut-
faug alle bislierigeu Manöver iibertreffeu, da die
ganze englische Flotte daran teilnimmt. Die Ne-
servestämme sind, so schreibt man der „Post", auf
.Kriegsstärke ergänzt worden, die Mfen haben ihre
volle Besatzung erhalten. Die Schiffe der „roten
f lo t te" werden unter dem Vefehle des Admirals
S i r Artur Wilson Anfang nächster Woche in See
gehen, nm vorbereitende Übnngen vorzunehmen.
Die schiffe der „blaueu f lo t te " , uuter Vize-
Admiral S i r Will iam May, gehen gleichzeitig zu
demselben Zweck nach Verchaven ab. Die eigent-
lichen Mano'verübungen werdeu erst eine Woche
nach Ablauf dieser Übuugen in kleinerem Verbände

beginnen. Die Manöver Idee ist. wie wir bereus
erwähnt haben, die, daß unerwartet >lrieg aus-
gebrochen sei. ohne das; die beiden Gegner irgend
eine Ahnuug von der Stärke nnd dein Standpunkte
des Feindes haben. Die beiden Flotten haben zu-
sammeu eine Vemannnng von li.'l.Ol l .köpfen. Sie
bestehen aus: 32 Liuieufchiffen von zusammen
l,̂ ;.s«1<> Tonnen, 2tt gepanzerten .^reuzeru voit zu-
sammen :j<>2.l)<)i) Tonneu, . ' l^ geschlitzten Kreuzern
von zusammen llll.OOl) Tonnen, ^ „Scouts", 1.".
.Kanonenbooten, 12^ Zerstörern, <»:! Torpedobooten
nnd 2:i Unterseebooten. Die Malw'ver werdeir einen
>lostenanfwand von i!ll).Ol)<) Pfund Sterling ver-
ursachen.

Nach einer Meldung der „5löln. Ztg." aus
Washington macht sich seit (5nde Mai unter den
Demokraten eine allgemeine, größtenteils spontane
Bewegung geltend, um A r y a n im Jahre 1!)l>^
sür die P r ä s i d e n t s ch a f t d e r V e r e i n i g -
t e n S t a a t e n vou Amerika aufzustellen. Sie ist
bedeutungsvoll für die kommenden >longreßwahlen.
I n Arkansas. Missouri, Süd-Takota und Indiana
haben die Parteitage der Demokraten als Kandi-
daten Vryan vorgewählt. Die Bewegung ist anch
stark in Iowa, I l l ino is , Ohio und Ziewyork. Die
koilservativeit Demokraten fürchten die Arbeiter-
kandidatnr Hearsts nnd- wollen ihr zuvorkommen,
indem sie ans Vryan zurückgreifen, letzterer be-
findet sich seit September auf eiuer Weltreise, er hat
vor kurzem auch in Wien geweilt und soll am
1. August in Newyork ankommen.

Tagesneuigteiten.
— ( I n s H c r z g e s ch o s s e n u u d g e h c i l t.)

I n Graz ereignete sich am <>. d. e,dt schwerer u>ld durch
den glücklichen Ausgang benierkenswerter Unfall.
Mehrere Gmlinasialschüler hatten ein Scheibenschießen
veranstaltet; einer von ihnen lief trotz wiederholter
Warnung immer wieder in die Schußlinie. Als einer
seiner 5lameradM nach einem Versager sein Flobcrt-
gewehr untersuchte, ging unvermutet der Schutz los
uuo traf den unvorsichtigen College», den dreizehn-
jährigen Alois Streit, in die linke Brustseite. Ter
Verletzte lief noch einige Schritte und stürzte dann
nntcr heftigen .^rümpfen zu, Boden. Tie rasch er
schienene Rettuugsgescllschaft brachte den Verletzten in
das Spital der barmherzige!, Arüder, wo sofort eine
Röutgeuuutersuchuug vorgenommen lvurde, die ergab,
daß ein Bluterguß in deu Herzbeutel swttgefuiideu
habe, also daS Herz selbst verletzt sein müsse. Hierauf
wurde unverzüglich zur Operation geschritten. Ter
^chnß war durch die liukeHerzkammer gedrungen, so
daß diese zwei Löcher aufwies, mncs vorn und eines
rückwärts. Tie Löcher wurden vernäht und da) Blut-
gerinnsel ans dein Herzbeutel entfernt. Heilte. sieb?»
Tage nach der Verletzung, geht es dem Knaben so
gnt, daß an seinem Aufkommen nicht m.'hr gezweifel:
werden kann.

— ( D e r „ H a u s f r i e d e n s b r u c h " i m
A u t o m o u i l.) Die „Hallesche Allgemeine Zeitung"
schreibt: Recht praktisch glaubte diesertage in Halle
ein auswärtiger Radlersma»» zu sein, der sich einfach

in ein d?s Weges daherkonunelldes Auwinobil hängte,
nm so der Miihe des Pedaltretons enthoben zn sein,
Tas ging eine Weile ganz gut. Toch der Chauffeur,
der nicht aHute, in welcher Weise er zum Vorspann
benutzt wurde, verminderte plötzlich infolge eines
Hindernisses die Fahrgeschwindigkeit, nnd d>er Radier
flog infolge des jähen Ruckes in kühnem Schwünge
von seinem Nade herunter nud dem verdutzten (5liaus'
seur gerade auf d<>n Ni'ickeu. Verblüfft starrte ix>r
Mann im Gummimantel onrch die Echntzbrille den
frechen Eindringling an, der seinerseits mit ent
geisterten Angen mu sich blickte. Doch bald hatte sich
d<̂ r Ritter vom Stahlroß gefaßt, uud nun hagelte
eine Flut von Vorwürfen auf den armen Chauffeur
herab, der seinerseits dem e.rregten Eindringling
demonstrierte, das er sich eines „Hausfriedensbruches"
schuldig gemacht habe, nnd daß er gnt tue, siäi
schleunigst aus dem Auto fortzumachen. Unter dem
Hlillo der Menge kletterte der Rndk',r au5 dem Auto-
mobil und schlug sich seitwärts in die Büsche, das
verbogene Rädchen traurig unch sich ziehend.

— ( E i n e g i f t i g e B r i e f m a r k e ) wird.
wie sich jetzt herausgestellt hat, von der englischen
Post verkauft. Es ist ein Verdioust der londoner
Wochenschrift „Lcmcel", diese Tatsache ermittelt zu
haben. Vergiftungen dnrch Briefmarken haben früher
uicht selten stattgefunden, allerdings nnr mittelbar,
indem das Anlecken oer Marken zu eiuer Anstectuug
mit lrantheitserregeudeu .'»ieim^n führen kann. die
auf der Klebeschicht haften. Bisher aber waren nuch
niemals bestimmte Beweise für das Vorhandensein
chemischer Gifte in den Farben einer Briesmarte ge-
liefert worden, und es wäre schließlich wohl mich taimi
anzunehmen, daß auf diesem Wege bedenkliche Folgen
für das Publikum 'entstehen können, obgleich verlangt
werden kann, daß auch dazu ausschließlich giftfreie
Stoffe gebraucht werden. Tie Trei Penmibriefmarle
der englischen Post zeichnet sich durch eine besonders
glänzende gelde Farlie aus. und ein Mitglied des
,.Lai!!.'et"^aboratoriuni5 kam auf den Gedanken, dme
auffallende Farbe einmal zn untersuchen. Der Che-
miker fand, daß die Farbe einem start giftigen Salze,
dem chromsciureii Blei, zuzuschreiben war. Auch die in
der Farbe enthalten'.' Giftmenge erwies sich als durch
aus uicht geringfügig, nämlich zu etwa eiu Vierzigfwl
des Gewichtes der Marke. Hundert BriesnmrtVn
würden dauach etwa hundert Mill igramm des giftigen
Bleisalzes ergeben. Tie englische Postverwallnug
wird sich wohl, wenn auch bisher teiu Schaden dadurch
geschehen zu sein scheint, entschließen müssen, einen
Ersatz für die angeklagte Briefmarke zu schaffen.

(T y n a m i t e 5 p l o s i o n b e i m 5l a r t ^ n
s p i e l e n . ) Tie Fahrlässigkeit beim Gebrauche von
Sprengstoffen, deren sich die Amerikaner häufig schul
dig macheu, ist geradezu unglaublich. So passierte es
diesertage in Treuton, der Hauptstadt des Staates
Newj.'rsey, daß ein Kartenspieler ein Stück Tyimmil
miter eii, Tischbein legte, damit der Tisch feststehen
sollte! Als nun beim nächsten Trumpfziehen herzhaft
auf d?n Tifch geschlagen wurde, erfolgte eine Er-
plosion, die höchst bedauernswerte Folgen hatle. Tem
Tischschläger wurde ein Arm abgerissen, alle übrigen
Mitspieler wurden ziemlich schwer verletzt. I n d^»

Gleißendes G o l d . "achd^ »cr^en)

Roman vou Erich Friesen.
(49. Fortsetzung.)

Tie Pferde sind vorübergaloppicrt. Eine Menge
Menschen macht sich um den Veruuglü'ckteu zu schaffen.
Auch Renato, nachdem fich sein erstes starres Entsetzen
gelegt, springt auf.

„Wohin?" fragt Morrison kurz.
„Zu dcm Verunglückten."
„ T u bleibst!"
„Weißt du, wer or ist?"
„Ja. "
„Und du verlaugst, daß ich bleiben soll?"
„Bah! Ich befehle es dir sogar . . . Kleopatra

gewinnt! Siehe dorthin!"
Sein ausgestreckter Zeigefiuger deutet nach der

Richtuug, wo soeben Cleopatra den Sieg nm mehrere
>kopflängeu davongetragen hat.

Jubeln und Schreien. Evvwarufe! Ter Ver-
unglückte ist dort bereits vergessen.

Als sähe er ein Gespenst, so blickt Renato seinen
Freund an. 5iennt denu diese Brust kein Fünkcheu von
Mitleid? Is t sie einzig und allein von Eigcnnntz er-
füllt — von fanatischer ^iebe zu ihrem Tämon Gold?

Ohne noch eiu Wort zu sagen, bahnt er sich müh
sam Bahn durch die Menschnuncngic.

Als er nach zehn Minutcn den Ort des Unglück?
falles erreicht hat, hört er folgenden erregten Wort
wechfel zwischen einem Karabinieri nnd einem Taran-
tellatänzer:

„Was wollen Sie hier, Mann?"
„Ich wi l l zu dem Verunglückten."

„Wozu?"
„Er sott zu mir gebracht werdeu."
„ I n welcher Beziehung stehen Sie zu ihm?"
„Er ist uiiser alter Großvater."
„So. Na, das ist etwas anderes. Ta sorgen Sie

also dafür, daß der Alte wegkommt. Vorwärts!"
Eine halbe Stunde später liegt sorgsam gebettet

auf dein harten Strohsack m Carlo Boscos grell-
lx-maltem Wagen der arme alte Peter vm« Trussen,
Ein Arzt, Renato uud Carlo stehe» nm das Sterbe-
lager. Ter Tchwcrverwundete hat die Augen noch nicht
aufgeschlagen. Er scheint uicht einmal bei Besinnung
zu sein- matt uno röchelnd entringt sich der Atem sei-
ner verletzten Brust.

Ter Tänzer hat mit wenig Worten Renato mit-
geteilt, wie er den Alten auf d^r Straße aufgefun-
den, und daß derselbe während der letzten vier Tage
lx'i ihnen gewohnt habe. Nenato ist tief erschüttert.
Angstvoll beobachtet er den Sterbenden, forscht er
nach irgend einen« Zeicheu wiederkehrenoen Bewußt-
seins. Welch trübes Verhängnis! Die Tochter vor
kurzem am Äquator ins Meer versenkt . . . der Vat^r
danii zwei Monate später getötet vou den Hufen des
Pferdes, welches er. Reuato selbst, uiit der äußersten
Sorgfalt für dieseo Nennen trainiert hat . . .

Er kniet neben dem Lager nieder und nimmt
eine der schlaff herabhängenden welken Hände zwi-
'schen die seinen.

„Lieber, gnter Vater!" flüstert er kaum hörbar.
Es ist. als habe der Sterbende die sanfte, liebe-

volle Stimme vernommen. Er bewegt sich.
„5lann sein. daß er noch einmal zn sich kommt."

meint der Arzt achselzuckend. „Aber zn helfe», ist ihm

uicht mehr. Ich komme heute abend wieder. Voraus-
sichtlich ist dauu alles vorüber."

Ter Arzt ist gegangen. Und anch der drove Carlo
hat sich auf Renatos Wunsch zurückgezogen. Rennto
bleibt allein bei dein Tterbeudcn.

Und Wieder flüstert er iunig: „Mein lieber, guter
Vater! Hören Sie meine Stimme? Ich bin es. I h r
Renato, der Bräutigam Ihrer lieben Hanna!"

„Hanna!" kommt es wie ein Hauch über die Lip
peu des Alteu.

Er öffuet die Lider. Seine Lippen bewegen fich
schwach, als wolle er reden.

Tiefer beugt Reunto den 5iopf herab. „Wollen
Sie etwas, Vater?"

„Ja . . . ich muß . . . dir . . . uocli etwos
sage» . . . "

„Regen Sie sich nicht auf. Schonen Sie sich."
Eiu mildes Lächel» huscht um das graubleiche

Gesicht, über welches bereits der nahende Tod seine
tiefen Schalten geworfen ^ ein Läcl)eln. das Renata
tief ins Herz schneidet.

„ M i t mir . . . ist's doch aus," leuchte er müh-
sam . . . „ob ich rede oder »icht. Es lfl anch gnt se>
. . . Ich hab' ja doch »ichts mehr . . . auf der Well.
jetzt, wo meine . . . Hnmm nicht mehr ist . . . Besser
tot als im Irrenhaus."

Seine Stimme wird lanl.'r, erregter. Er versnclu
sich vergeblich zu rühren.

„Haben Sie große Schmerzen. Vater?" fragt
NMato voll tiefe» Mitgefühls.

„Nein, aber mein ganzer Körper . . . liegt da
wie ein 5llotz . . . Ich fühle gar nichts mehr . . . 's
ist alles wie tot." (Fortsetzung folgt.)
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Fußboden wurde ciu fiiuf Fuß tiefes Loch gerissen,
in eincm oberen Stockwerke eine brennende ^ampe
nmg'.'luorfeu und dadnrch ein größeres Feuer vev
urfacht. Die 17 Familien, die in dein Unglückshansc
wohnten, wnrdeu znm Teile empfindlich geschädigt.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Zum fünfzigjährigen Bestände der Filiale der

Österreichisch-uugarischen Bank in Laibach.

(Fortsetzung und Schluß.)

Die Daten über die E r t r ä g u i s f e «Brutto
ertrag), Vorwaltungst'often, dann Gewinn oder Ver-
lust) werden nach Bantenanstalten detailliert erst
vo»n Jahre 1870 an veröffentlicht. Demnach wurde der
höchste Bruttoertrag in, Jahre. 1885 niit 80.19^ f l .
und im gleichen, Jahre auch der höchste Gewinn nnt
17.610 f l . erzielt; der niederste Bruttoertrag wnrde
iin Jahre 1898 luit 9505 f l . verzeichnet. Obwohl in
diesem wie. auch im daranffolg'enöen Jahre auf Lai.
bach die geringsten Verwaltnngokosten unter sämtlichen
Bankanstalten entfielen, so genügte» di'.' Erträgnisse
dennoch nicht zn deren völliger Bedeckung, weshalb die
Geschäftogebarung mit 'einem rechnnngsmäßigen Ver-
lüfte abschloß, welcher übrigens in den folgenden
Jahren uoch größer wurde. Erst im Jahre 1905
konnte wieder ein Gewinn von 2821 lv 22 Ii aus-
gennesen werden, trotzdem gerade in diesem Jahre die
Verwaltungslosten mit :^i.0^8 X 75 l, den höcl)sten
bisher verzeichneten Betrag beanspruchten. Während
der Gewinn im Jahre 1,̂ 79 noch 1!i.011 Gulden be
trug, fiel desseu Durchschnitt iu den Iahreu

1880 1889 auf 9.149 f l . uud
18lX1 —1897 „ !i.551 „ I u dcu Jahren
1898-1901 war Laibach überhanpt

p a s s i v . Der größte Verlust wurde im Jahre 1W2
mit 5114 1< 89 il ausgennesen. Insgesamt betrug
er iu den Jahren 1898- 19l)^ 18.217 X 00 l» oder
dnrchschnittlui) in jedem dieser Jahre rund 2.000 l<

Tie bioher gebotenen Ziffern dürften genügen,
uin die geschäftliche Tät igtet der Bankfiliale Laibach,
wie sie innerhalb des Nahmens der gegenwärtigen
Abhandlung möglich war, darzustellen. Wir erkennen
sofort eine geschäftliche Blütepe.riode in den Siebziger
Jahren; bei relativ hohen Umsätzen die günstigsten
Erträgnisse. Die intensive Zunahme des Kafsenrevire-
ments in neuerer Zeit ist nnr zum kleinsten Teil?
kommerziellen Ursprunges, im großen Ganzen aber
nur eine Nückwirtnng des der Bant' übertragenen
staatliche ^assendicustes.

'Sowie die interne Geschäftssührnug der Filiale,
anfänglich nur für einen beschränkten .Kundenkreis
bestimmt, schon durch k'tzterlvähnten Umstand nx.'itans
größer nnd vielseitiger lvnrde, erwiesen sich auch die
Amtsräume als den gesteigerten Anforderungen des
Dienstes nicht mehip entsprecheüch.

Das Vureanlokalc, das im Jahre 1872 in das
Gregorizhsche Hans am Hauptplatze Nr. !'.l3 (fetzt
Tomplatz Nr. 21) verlegt worden Nxir, wurde daselbst
im Jahre 1901 gekündigt, und im Apr i l 1905 bezog
die Filiale ihr eigenes, prächtiges Heim iu derKnafsl-
gasse Nr. 7, dessen Buchnx'rt ani ! ! l . Tezeinber 1905
179.1.^ X li9 l> betrug.

Hi^rnit wären die Hauptmomente der aus die
Errichtung und Tätigkeit der Filiale Laibach bezüg-
lichen Ereignisse heransgegrifsen, die wohl auch gleich-
zeitig .'in Stück heimatlicher Wirtschaftsgefchichtc ge-
nannt zu werden verdienen. An dieser Stelle mögen
uoch jener Männer genannt werden, die durch An
nahine und Bekleidung von Fnnt'tionen als nn
besoldete Ehrenft.'llen ihre reichen nnd fchätzenswerten
Ersahrungen nnd Geschäststenntnisse in der uneigen-
nützigston Weise in den Dienst des Institutes gestellt
haben. Außer deu bereits früher genannten Direktoren
uud Zensoren wllrdcn nach Maßgabe der ,u Er-
ledignng gekommenen Stelleu zu dicfen Ämtern be
rnfen. und zlvar: .̂ ..

zu D i r e k t o r e n die Harren: K r i M r Anton
(1857^80! ! ) , Zefchlo Valentin (1861-1878), Sen
nig Vinzenz (18(;7—1878), .«llordin Josef (1871-
1878), Gregorits Josef (1872-1873), 5irisper Josef
(187^1- 1878). Biirger Leopold (1878).

Gelegentlich der UmN'audlnng der Naiionalbank
iu die Öfterreichisch'uugariiäie Bank li878) wurden
dk' bei den Filialen bestehenden Lokaldirektionen aul-
gelöst, da es bei der wachsenden Zaiit der Filmlen,
der Bank im Interesse der Einheitlichleit geboten
schien, die den Lokaldirektionen obliegenden Agenda»
,w zentralisieren, (v. L u c a m : „Dii2 dsterrelchischc
Natioualbank U'ährend der Tauer de§ dritten Privi-
legiums", pl>^. 59 tü.)

^u S e n s o r e n wurden ernannl die Herren:
Kordin Josef (1857, tmr 187l -!878 Direktor, dann
»vieler Zensor bis 189li), Seunig Vinzenz (1859, N'ar
l8<;7- 1.̂ 78 Direktor, daun Nieder Zensor bis 1880),
Treo Aleranoer s<8<!2 ^ 7 " ) , Grrgorits Josef

(1802 bis zu dessen im Jahre 1872 erfolgten Erne»
nnng zum Direttor), Bürger Leopold (1801, war
1>7k Direktor, dann wieder Zensor bis 1888), Hauj-
fen Iofef (1861-1870), Plantz Joh. Nc?p. ^ u . (18(>ä
bis 18(!7), Tauzher Johann (1801—1807), Tcrpin Ed-
mund (1804—187:^.), Krisper Iof . (1805, war 1874 bis
!878 Direktor, dann wieder Zensor bis 1887), Blaonit
Josef (1807^-1872), Ttodlar Heinrich (1807—1878),
Rößmann Franz (1808—1870), Zwayer Karl (1808
bis 1809), ilu6ar Josef (1808-1888), M ü h l e i s e n
Artur" (feit 1809), dosier Peter (1871-1878), Luck°
mann Josef (1871—1875, dann 1879 bis zu dessen
vor wenigen Monaten erfolgtem Ableben), B a m -
b e r g Ottomar (feit 1872), Seemann Ignaz (1872 bis
1890), Tönuics Gustav (1872-1880), ä t o l l m a n n
Franz (seit 1871), Luckmann Karl (1874—1878).
Plautz Joh. ^liep. ^>. (1874—1880), S o u v a u Ferd.
«seit ^874), Fortuna Franz «1877—1884), Mayer
Emmerich E. (1878-1903), P e t r i i - i ö Vafo (seit
1885), P a u m g a r t n e r Joh. (feit 1880), Pndan
Johann (1887—1899), I a n ^ f c h Joh. (seit 1888),
^edenig Alfred «1^88 -1l»0^), Zefchto I n l . (1859 bis
18!»0), i t n ez Johann (seit 1890). U r b a n c Fclir
(feit 1901), M a t h i a n Johann (feit 1iD4) uno
M a y r Josef (feit 1904).

Die Leitung der Filiale war nachstehenden
V o r s t ä n d e n (znr Zeit der Nationalbant „Erste
Beamten genannt) anvertraut: V o g l Josef (18.50
bis 1874), A d l e r Ios. (1874—1870), Kau t z Frauz
(1870—1879), G o t t l o b Moritz «1879—1895),
R ü t e r Ernst (1895—1897) nnd M ü h l b a u e r
August (seit 1897).

Wanderversammlung des krainisch-kiiftenländischen
Forstvcreincs in Planina-Haasbcrg.

ilber Einladung seines Vereinspräswenten, Sei-
ner Tur6)laucht des Fürsten Hngo zn W i n d i f ch.
g rätz, hielt der trainisch lüstenländifch.' Forftverein
am 9. und 10. d. M . feine diesjährige 29. Wander-
versammlnng in Plauina°Haasberg ab.

Die Beteiligung war überaus groß und nian be-
merkte unter den Anwesenden: Seine Tnrchlaucht den
Herzog Nobert von M e c k l e n b u r g , Seine Durch
lauchi den Fürsten älarl A u e r s p e r g, Cein^ Durch
laucht deu Fürstei, Hermann von Schön b u r g ^
W a l d e n b u r g, den Landespräsioenten Theodor
S ch w a r z, den Ttatthalterei-Vizepräsidenten Grafen
T c h a f f g o t s c h , den Hofral Grafen A t t e m s, d?n
Lanoedausschuß Grafen B a r b o, den Seltionscl)^
im Ackerbauunnisterinn, Iofes P o p , den Oberforftral
und Departementchef im Ackerbannmnsterinm G o l l,
Lndwig Baron B e r g , Seine Hochwürden Propst
Dr. S. E l b e r t . den Negierungsrat i. N. Grafen
M a r 3 h e r i , den Ncichsgrafen i tar l L a n t h i e r i ,
den Negicrungsrat G o z a n i , den Präsidenten der
Triester Ritter von
B u r g s t a I l e r - N i d i o c h i n i , den Oberforftrat
P n c i c h , den Obelforstrat T h o m a , den Forstvot
N u b b i n , den Forstrat W e n e d i k t e r, den Zen-
tralgüterdireltor H n f n a g e l , den Bezirkshanpt-
inann K r e , n c n « e k , die Forstmeisteir T c h a n t a ,
H i n d i s , S c h o l l n , a y e r - L i c h t ? n b e r g, P i r -
kc r , S c h a d i u g e r . Z h u b e r v. O t r o g , den
Gestütskontrollor F i n g e r , den Gutsbesitzer U I m

Die stattlichen Wagenkolonnen, die sich an oer
Kreuzung der Mathilden- und Mannitzrr Straße ver.
einten, brachten die ans Schloß .^asberg, Pla»
nina nnd Adel^berg angekommenen Gäste. Die Fahrt
ging in der herrlichen Waldlandschnft auf der Sankt
Kanziancr-Waldstraße weiter bis zur „Großen Natm>
brücke", die den Ausgangspunkt der Erlnrsion bil-
oete. Nachdem sich die aus den Wagen eutstiegenen
Gäste gesammelt hatten, lK'lt Seine Durchlaucht Fürst
Hugo zu W i n d i s c h g r ä tz eine längere Begrüßnngs
anspräche, in welcher er hervorhob, daß es ihn anße^
ordentlich frene, eine so zahlreiche Gesellschaft be
grüßen zu können. Die bevorstchende Wälderfchau
lverde Gelegeuhcit zn verschiedenen Wahrnehmungen
bieten. Seine Durchlaucht ersuchte schließlich di>e Er
kursionsteilnehmer. Vergleiche zu ziehen und über das
Gesehen? eine offene nnd freie Kritik zn üben.

Seine Dnrchlancht Fürst Hngo zn Windischgrätz
übernahm sodann die Führnng des langen Zuges oer
Erknrt-enten, die sich bald in kleinen Gruppen, bald
in langgezogener Reihe auf d?n Waldwegen und
schmalen Fußsteigen fortbewegten.

Zuerst erstreckte sich die Besichtigung ans die
Nninen der St. ztanzianer Kirche noch gegenwär-
tig bei herrschender Dürre ein vielbesuchter Wallfahrto-
ort seitens der Ncvölkernng des Ziikuitzcr Tale^
oie in alten Zeiten niit einer in weitem Bogen ver-
lanfenen Uinfassnngsmauer umschlossen war.

- Die Namen der gcgcnwcirtiff noch funttionierenden
Herren Zensoren find gesperrt gebructt.

Da:' Naturphänomen „Die große St. Kanziauer
Natnrbrnck?" sowie die Geheimnifse der unweit g ^
legenen Höhle, in welcher der zwei Kilometer lan^e
Karstfluß Naka verfchwindet, wurden durch den licht
vollen Vortrag des bekannten Höhlenforschers, Herrn
Oberforstkonimissärs und Agrarinspeltors P u t i ä
erläntert, der vor Jahren hier seine Höhlenfahrtcn
nnternommen und die Grotte durchforscht hatte.

Auf beaueinen Waldwegen und Pirschsteigen ging
sodann die Erlnrsion durch die herrlichen Tannen«
Altbeftände weiter, bei welcher (Gelegenheit die unge
teilte Am-rkennung der niusterhasten und zielbewuß
ten Wirtschaftsführung der herrfchafllichen Forste zum
Ausdrucke lani. Auf einer kleinen Waldblöße wurden
die Erlnrrenten vom gastfreundlichen s ' ' '
Forstherrn eingeladen, ein waldmäßig au?,
Frühstück, zur Stärkung für die weitere Fußwun
derung, einzunehmen.

Nach der willtonnnenen Kräftigung fano die
Waldbegehung mit der Vorführung de>r verschiedenen
Bestandeobilder seine Fortsetzung und die Teilnebmei-
gelangten nach niehrstündiger Fußtour zur sogenann'
ten „kleinen Naturbrücke".

Nun ging es von hier aus hinab in die Unter
welt. Die ansgedehnten, durch ,<ilerzen erhellten Höh>
leugange beging man auf gut gepflegten Wegen und
Stegen nnd Herr Obelsorftlommissä'r P u t i c k hat^
bei oer einftündigen unterirdischen Wanderung reich
lich Gelegenheit, feine vielseitigen Erfahrungen in der
Erforschung dieser Naturwunder mitzuteilen und zu
erklären.

Al5 die Teilnehmer wieder ans Tageslicht kamen,
erwartete sie nach kurzer Wanderung die Überraschung
eines Empfangs mittelst Mil i tärmusil, die, hinter
einer kleinen Terrainerhebung postiert, unerwartet
einen Einzngsmarsch erklingen ließ.

Über Einladung des fürstlichen Forstherrn wurde
auf hergerichteten langen Tischreihen unt?r den Klän°
gen der Musikkapelle des 27. Infanterieregiments,
die Herr Kapellmeister C h r i s t o p h oirigrerte, ein
Deieu ner ein gen omm en.

Ti? im dunklen Forste nnter den altehrwürdige»
Tannen vorgetragenen Musikstücke, insbesondere die
wirkungsvoll vorgebrachten Waldhornauartette brach-
ten die Gäste in Festeostimniung. Tatsächlich en>> >l
telte sich bald im vergnügten Kreise eine lebl,
Unterhaltung. Viele Trinlsprüche wurden hiebei mil
Jubel aufgenommen, fpeziell die Begrüßungs
anspräche Seiner Durchlaucht des Fürsten Hugo zu
W i n d i s c h g r ä t z , d n Toast Seiner Durchlaucht de,'
Fiirfteu 3 ch ö n b u r g » W a l öe n b u r g auf die
holie Geinahlin des Gastgebers uno die mit groben»
Beifalls aufgcnomniene >/tede des Herrn Landespräsi
deuten Theodor S c h w a r z , der ungefähr folgendem
fagtei Die dicsinhrige Vcrfannnlung des lrainisch
küftenländisäx'n Forstvereines findet unter besonder,
festlichen Umstnnoen statt. Der Verein »Präsident,
Seine Durchlaucht Fürst Hugo zu Windischgrätz, hat
dem Vereine die Hallen sein?s Schlosses Haasberg
geöffnet und die Mitglieder sowie Gäste deo Vereines
zu einer Ertursion in seine durch ausgezeichnete Be
wirtschaftung herrliclien Bestände sowie durch Natur
schöuheiten berühmten Forste eingeladen. I n beson
ders freudiger Ttimumng haben dahöir die Teiln«l)°
mer oer Aufforderung zur diesjäbrigen Hanptver
sammlung Folge geleistet. Die Ehrung, lm'lche Euere
Durchlaucht d.'in VelX'ine zuteil Neiden lassen, findet
bei desseu Mitgliedern freudigen Widerhall, und ich
lese in den Mienen aller den lebhaften Wunsch, jetzt
nach dem liebenswürdigen Empfange durch Euere
Turchlancht nnd unter oem Eindrucke des Gesehenen,
f.'tzt, da wir nnZ der so herzlich gebotenen Gastfreund»
schaft erfreuen, Enerer Durchlaucht den Ausdruck der
Dankbarkeit darzubringen. Ich erlaube mir diesem
Dankbarkeit hiemit im Namen all?r Ausdruck zu
geben. Aber noch einen Gedanken möchte ich b î diefeui
Anlasse ausgesprochen wissen' ich glaube nämlich der
Überzeugung Ausdruck geben zu können uno zu sollen,
daß es nu Lande allenthalben mit Genuatuung be-
grüßt wurde, daß Euere Durchlaucht durch die Über-
nahme des Präsidiums des krainisch küstenländischeii
Forstvereines ein so reges Inte-Mse an den volkswirt-
schaftlichen uud kulturellen Verhältnissen belnud?ten
und daß sich hieran der Wunsch reiht, Euere Duxch.
laucht mögen dieses Interesse auch sonst im öf/eut»
lichen Leben unserer engeren Heimat in recht reichem
Maß? betätigen. Ich glanbe daher nicht uur Ihre Zu-
stimmung, geehrte Herren, sondern die Zustimmuna
weiter Greife im Lande zu finden, wenn ich rufe:
Seine Durchlaucht Fürst Hugo zu WnMchgrätz lebe
hoch!

Nach ansgehobener Tafel und nach photogiaphi-
scher Ausnahme der Erlursionstmlnelnner wurden die
b?rcit stehenden Wagen wieder bestiegen und du> sscchrt
ging zur Besichtigung des Revieres Planiria, Dort
wnrden die in natürlicher Verjüngung stehenden
Schlagflächen begannen und es l'lfolate sodaxil oer
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Abstieg zur Kleinhäusel-Mühle, bezw. -Grotte. Es
dämmerte bereits, als man sich zur Rückfahrt nach
Planina, bezw. Haasbcrg anschicke, wo die Einquar-
tierung vollzogen wurde.

Der Tag war bei günstiger Witterung dahin-
geschwunden und bald nach der Ankunft versammel-
ten sich die Teilnehmer im Gasthause „Zum Mohren"
des Herrn Lavriö in Planina, wo die Militärmnsik
konzertierte. Nach dein gemeinsamen Abendessen ver-
blieben die Teilnehmer, wahrscheinlich znfolgc der an-
ziehenden „Jäger-Wirbel" (eine Spezialität von
Krain) noch längere Zeit in dcr fröhlichsten Stim-
mulig beisammen. (Schluß folgt.)

— ( Z u m J u b i l ä u m des B ü r g e r m e i -
s te rs H r i b a r . ) Wie bereitö gemeldet, findet heute
abends anläßlich des zehnjährigen Jubiläums des
Hcrru Bürgermeisters H r i b a r vom „Mestni Dom"
ans ein Fackelzng statt, an dem anch die Sänger der
„Glasbena Matica" sowie die Gesangsvereine „Sla-
vec", „Ljnbljana", „Merkur" und „Ljubljanski
Zvoil" korporativ teilnehmen. Der Zug setzt sich um
halb 9 Uhr in Vewegnng und dürfte etwa nm 9 Uhr
vor dem Rathause eintreffen, wo die Sänger vereint
drei Chöre zum Vortrage bringen, und zwar Haj-
drihs „Heroegovka", Aljaö'. „I>n<?va innn prip<'I1i
xar" (Nr. 1) und Vendls „i^vo^i k »vo^jiin". Nach
der Serenade begeben sich die Teilnehmer znm „Na-
rodni Doin", wo in den oberen Räumen zu Ehren
des Herrn Bürgermeisters ein Fcstkommers stattfindet,
zu welchem außer dem Gemcinderate und allen Mit-
wirkenden am Fackelzuge auch die Bürgerschaft freien
Zutri t t hat. Auch für geladene auswärtige Bürger«
meister sind Plätze reserviert. Tie Festrede wird, wie
wir vernehmen, von Herrn Dr. I . T a v 5 a r gehalten
werden. Der Fackclzug findet bei jedem Wetter statt,
wohingegen die Serenade im Falle ungünstiger Wit-
terung entfällt.

— ( F ü n f z i g j ä h r i g e s P r i e st e r j n b i -
1 ä u m.) Wir erhalten folgende Mitteilung: Herr
Prälat und Stadtpfarrer Johann N o z m a n feiert
am 22. Ju l i sein 5<)jähriges Preisterjnbiläum. Behufs
festlicher Begehnng dieses seltenen Tages wnrdc sei-
tens der Pfarrinsassen von St. Jakob ein Komitee
eingesetzt, das bereits alle Vorkehrungen trifft, um
nicht nur der Pfarre St. Jakob, sondern auch der
ganzen Stadt Laibach den Beweis zu erbringen, welche
Verehrung der in steter Fürsorge für, seine Pfarr-
linder ergraute Inbi lar genießt. Das nähere Pro-
gramm wind später bekanntgegeben werden. — Da,
sich Herr Prälat Nozman der besonderen Sympathien
nicht nur in seiner Pfarre, sondern in ganz Laibach,
ja im ganzen Lande zu erfreuen hat, wird sich oie
Feier seines 50jährigen Priesterju'biläumS voraus-
sichtlich in der festlichsten Weise gestalten.

— (E r n e n n u n g im, F i n a n z d i e n st e.)
Die k. k. Finanzoirektion für Krain hat den Finanz-
konzeptspraktikanten Franz G o l l i zum provisori-
schen Finanzkonzipisten in der zehnten Rangsklasse
ernannt.

— ( P e r s o n a l n a ch r i ch t.) Der steicrmärkische
Landesausschuß hat dem Gemeindearzte in Rohitsch-
Sauerbrunn, Herrn Dr. Emil T r e o , den Titel land°
schaftlicher Brunnenarzt verliehen.

"^ ( G e w e r b e b e w e g u n g i n L a i b ach.)
I m Laufe des Monates Mai haben in Laibach Ge-
lverbe neu angemeldet, beziehungsweise Konzessionen
erhalten: Josef Kozat, Polanastraße 21, Gast- und
Schankgwcrbe: Josef Wolf. Wienerstraße 52, Bäcker-
gewerbe; Lucia Koprivec, Froschplatz 2, Gemischt-
warenhandel; Alois ^van, Schelleüiburggasse 0,
Schneioergelvcrbe; Franziska Majdiö, Vodnikplatz,
Vertanf von Eiern und Geflügel; Paul Veltavrh,
Vahnhofgasse 29, Transport von Leichen; Franziska
Kordin. Martinsstraße 60, Greislers; Josef Maiovcc
ß^ii, St. Iakobsplatz tt, Anstreichergewerbc; Franziska
Lcn^ek, Untertrainerstraßc <>, Gelnischtwarenhandcl;
Mar ia Kole«a, Vodnikplatz, Verkauf von Grünzeug;
Johann Hleb«. Wienerstraße 9, Mechanikcrgeluerbe;
Santo Sturiale, Pogai-arplatz, Verkauf von Süd-
früchten und Grünzeug! Auton ^arc, SclMenbnrg-
gasse <i, Bügelei von Wäsche; Matth. <''iin/.ar, Vodnik-
platz, Verkauf von Eiern und Geflügel: Josef Zidar,
Maria Theresienstraße 11, Gemischtwareitliandel; Ma-
rianna Kerl^, Vodnikplah, Verkauf von Lebensrnitteln;
Matth. Ha,ln, Tricsterstraßc 9, Handel nut Schweinen
und Kälbern; Agnes Biöek, Vodnikplatz, Verkanf von
Eiern und Geflügel; Aloisia Tratnik, St. Peters-
straße 27, Verkauf von Speisen und gekochtem Kaffee;
Mart in Ienko, KvlncnskygasseXl, Greislers; In l iana
Aljax, Vodnikplatz, Verkauf von Grünzeug. - - An-
heimgesagt wnrden folgende Gewerbe: Mic lMl Zop-
pitsch. Iu^ensteig 4, Gast- und Schantgewerbe; Ma-
na,nna Paternoster, Schulalloe. Kleinvichsteclier-
gcwerbc; Emilie Ieunikep, Wienerstraße K, Krämerei
nut Kurz- uird Nürnbergerwaren; Johann ,^iu,ci^.

2t. Petersstraße 49, Erzeugung von Sodawasser uno i
Hertauf von Kohle und Brennholz; Franziska Start', l
3pinnergasse 10, Wcinhandel; Franziska Podrebcröek, >
3t. Petersdanun 87, Manufatturwarcnhandel; Jose- ,
ine Tolenc, Polauaftraße 2 l , Gast- nnd Schank-
;ewerbe; I rn ia Schenker, St. Petersstraße 9, Handel !
nit Leinenwaren; Maria Virant, Pogaöarplatz, Ver-
-auf von Lebensmitteln: Maria Pretuh, St. Jakobs- «
'ai 19, Verkauf von Möbeln und Kleidern; Alois
5van, Schellenburggasse 0, Bügeln von Wäsche; I o -
>ef Maöei, Gradi^e 7, Verkauf von Brennmaterial;
^rairz Cascio, Vegagassc 10, Verkauf von Lebens-
liutleln.

— (G r ü n d u n g sv ers am m l u n g des
V e r e i n e s „ M l a d i k a " . ) Bei außerordentlich
reger Beteiligung der hiesigen slovenischen Damen
fand gestern abends im Konferenzsaalc des städti-
scheu Nathanses die Gründungsversammlung des
weiblichen Erzichungs« und BildnngsvcreiN'üs „Mla-
dika" statt. Den Vorsitz führte Frau Bürgermeister
H r i b a r , welche die erschienenen Damen herzlich be-
grüßte und sie zur Mitwirkung bei dcr Lösung der
schönen Aufgabe einlnd, die sich der neue Verein ge-
stellt: ein Heun zn gründen, wo slovenische Mädchen
allseitige Erzichuug sowie fachliche und wirtschaftliche
Ausbildung erhalten sollen. Als Obmann des Ku-
ratorinms der städtischen höheren Mädchenschule hieß
Herr Direktor S e n e t ovi<^ die erschienenen Damen
willkommen und setzte in längerer Ausführung oie
Notwendigkeit eines großen, modernen Internats in
Laibach auseinander, welches rn erster Linie den
außerhalb Laibach domizilierenden slovenischcn Fa
milien zngute kommen wird, weshalb seitens der-
selben eine kräftige Förderung dcr Vereinsziele mit
Recht erwartet werden darf. Fiir die Errichtung eines
solchen Internats ist neben der bereits im Van be-
griffenen höheren Mädchenschule, luelche in der aller
nächsten Zeit zn einem Mädchenlyzeum erweitert wer-
den soll, ein entsprechender Bangrund reserviert und
es stehe zu erwarten, daß bei dem regen Interesse,
welches unsere Damen diesem idealen Projekte ent-
gegenbringen, das geplante Internat gleichzeitig >mt
dem Mädchenlyzeum wird eröffnet werden können.
Vereinssekretär Herr E. L a h erstattete sodann Be-
richt über die Tätigkeit des vorbereitenden Komitees.
I n seinem Berichte hob er hervor, daß die städtische
höhere Mädchenschule nach der praktischen Seite hin
dein vorgesteckten Ziele nicht vollends entspreche und
daher in praktischer Richtung einer Vervollständignng
bedürfe. Die Aufsichtsdame der Anstalt, Fräulein
W e ß n e r , bereiste im vorigen Jahre Deutschland,
Böhmen, Mähreu ?c. um die Organisation solcher
Mnsteranstalten zu studieren, nnd ihrer Init iat ive ist
es zu verdanken, nienn wir heute ernstlich an eine
entsprechende Ausgestaltung der höheren Mädchen-
schule denken können. Das vorbereitende Komitee mit
Frau Bürgermeister Hribar an der Spitze verfaßte
die erforderlichen Vereinsstatuten, welche bereits oie
behördliche Genehmigung erhalten haben, und wandte
sich an die sloveuischc Damenwelt mit der Bitte, die
Ziele des Vereines allseitig zu fördern. Der neue Ver-
ein zählt bisher 16k Mitglieder und verfügt über ein
Vermögen von 105k K. Der Bericht schloß mit dem
Wunsche, daß es gelingen möge, den neuen Verein
ans eine breite Basis zu stellen und ihm eine ersprieß-
liche Tätigkeit zu ermöglichen. Bei der hierauf erfolg-
ten Wahl des definitiven Vereinsausschnsses wurden
zu Mitgliedern des Ausschusses zx-r i^cluinutjoin'M
gewählt die Damen: Frau Milica H r i b a r , Frau
Dr. K o r u n , Frau Paula Lev ec , Frau Dr. P o -
i a r , Fräulein Philomela S e n e k o v i i - , Frau Dr.
T a v (' a r und Fräulein Maria W e ß n e r. Zn Nech-
nungsrcvisorinnen wurden gleichfalls durch Znnlf
gewählt: Fräuleiu Davorina, K a r l i n , Frau Dr.
J e n t o und Frau Prof. Z u p a u ö i ö . Die Vor-
sitzende, Frau Milica H r i b a r . sprach schließlich deu
erschienenen Damen fi ir die zahlreiche Beteiligung
den Tank aus nnd schloß nach Erledigung der Tages-
ordnung die Versammlung.

* ( E i n e a c h t k ö p f i g e D i e b s b ä n d e
v e r h a f t e t.) Wie bereits diesertage gemeldet, wurde
in der Nacht auf den >:'.. d, M. in das Hadern- und
Knochengeschäft der Frau Viktoria Panholzer in der
Hpinnergasse ein Einbruchsdiebstahl verübt. Nun er-
halten wir über diesen äußerst frechen Diebstahl nach»
stehenden Bericht: Das Haderngeschäft befindet sich
im Mühleisenschen Hause, hat ein großes Magazin
und einen Dachboden sowie im Parterre ein Kontor,
worin sich eine Werthennkasse befindet. Die Diebe,
welche mit den Ortsverhältnissen vollkommen vertraut
gewesen sein mußten, nahmen im Hofe des Nach-
barhauses eine Leiter weg, und trngen sie zur Gar»
tenmauer des Mühleisenschen Besitz-es in der (5ia.ale°
gasse, woher sie in den Garten gelangten. Hier lehn»
ten sie die Leiter ans Dach an, stiegen bis zum Dach»
feuster hinauf, erbrachen das Gitter nnd gelangten
auf diese Weise durch den Dachboden ins Magazin

und daraus ins Kontor. Hier warfen sie die Wert«
^eimtasse um und brachen mit langen, im Magazin
vorgefundenen Eisenstangen nnd Stemmeisen die
Uassatür soweit anf, daß sie das untere Fach alls-
leeren nnd einen Geldbetrag von über I M l< ent»
wenden tonnten. Die darin aufbewahrten Schmuck-
lachen ließen sie nnbcrührt. Zum Tressor, worin sich
ein größerer Geldbetrag nebst mehreren Wertpapie-
ren nnd Sparkassebücliern befand, konnten fie nicht
gelangen. Die Polizei ist der Ansicht, daß die Ein-
brecher, da sie erst gegen 1 Uhr nachts an die Arbeit
gingen, von dem anbrechenden Tage überrascht wor-
den sein dürften. Zur Bequemlichkeit oer Herren stand
im Kontor ein Fäßchen schwarzen Weines da, der
ihnen bei der harten Arbeit so gnt mnndete, daß sie
das Behältnis bis zur Neige leertet,. I m Nachbar
Hofe, wo sie vom Hunde oes Gastwirtes Te Cchiava
angebellt worden waren, hatte einer den Hnnd gepackt
und ihn in eine Senkgrube geworfen, worauf er den
Deckel Zuschlug. Die Polizei leitete sofort die um.
fassendsten Erhebungen ein und verständigte vom
Einbruch alle an der Peripherie liegenden Gendar-
nierieposten. Schon in der kritischen Nacht verhaftete
die Polizei drei, Wegelagerer, die auf dem Laibacher
Felde unten einer Harfe den Schlaf des Gerechten
schliefM. Durch ein starkes Aufgebot der Sicherheits-
wache, wobei die Polizisten zu Rade sehr gute Dienste
leisteten, gelang es zuerst iu der Lattermannsallee
den Anführer der Diebsbande, den 20jährigen, wegen
Verbrechens oes Tiebstahls bereits verfolgten Georg
Zupan aus Maria-Graz bei Tüffer zu verhaften.
Dann erfolgten in der Lattermannsallee sofort noch
anoere Verhaftungen; nnter den Aufgegriffenen be-
fanden sich meist wegen Dieöstahles schon abgestrafte
junge Gauner. Der letzte Komplice wurde gestern
vormittags in einer B ran ntNx'in schenke an der Wiener-
straße angehalten. Beim Znpan wurden 17 K vor-
gefunden, über» deren Erwerb er sich nicht auszuweisen
vermochte. Weiters hatte dieser sowie seine Komplicen
:;<» Sport-Zigaretten bei sich. Der äußerst gefährliche
Bäckergehilfe Iofef TomaSiö ans Dobrunje trna sogar
eine im Kontor entloendeteZündhölzchenschachtel in der
Tasche. Auch der am Tatorte gefundene eiserne Hemd-
knopf wnrde als Eigentnm des Zupan erkannt. —
Das Polizeidepartement, das die weiteren Erhebun-
geu mit besonderen! Eifer pflegt, vermutet, daß die
Diebsbande auch bei oen Einbrnchsdiebstählen in der
Tabaktrafik am Snobahnhofe sowie bei der Hadern-
Händlerin Iosefa Mnrnik beteiligt gewesen sein dürfte.
Die Bande wird nach Abfchlnß der polizeilichen Er-
hebnngen dein Lanoesgerichte 'eingeliefert werden.

* i D e f r a n ü i e r t.) Der gewesene sloveniM
Schauspieler Franz Perdan war längere Zeit als
Inkassant bei der Koslerschen Brauerei beschäftigt.
Nun soll er vor einigen Tagen in Gesellschaft einer
Kellnerin namens Eva Skribola nach Amerika abge-
fahren fein. Als Reisegeld nahm er einen Betrag von
über 7<»<»0 l< mit. Am ,12. d. M. fandte er den letzten
Gruß aus Zürich, worin >er anzeigte, daß er auf der
Fahrt nach Amerika begriffen sei.

— (G e m e i n d e v o r> st a n ü s w a h l.) Bei
der am 9. d. M. vorgenommenen Wahl des Go
meinoevorstanües fi ir die Ortsgemcinde St. Veit ob
Laibach wnrden Anton Belec in St. Veit zum Ge-
meindevorsteher, Valentin Cirman in St . Veit, Va»
lentin Mrak in Stanexiö, Lorenz Florjan5i5' in Po-
ljane, Albert Vodnik in Podntik, Johann Zavaönik
in Glincn. ^ imon Iuvan in St. Veit, Franz Erjavec,
in Viiimarje und Josef Arhar in Vixmarje zn Ge^
meinderäten gewählt.

— ( G r o t t e n besuch.) Am 10. d. M. um
halb 11 Uhr vormittags besichtigten 18 Hörer der
böhmischen technischen Hochschule in Prag in Be-
gleitung des t. k. Professors Herrn Johann Vladimir
S r a s k y die Adclsberger Grotte, Sie stiegen im
Hotel „National" ab und begaben sich mn Nachmittage
mit Wagen über Kleinhäusel bei Planina nach Loitsch.
- Am 1 l . d. M. besuchten 70 Schüler der Volksschule
in Oberloitsch die Aoelsberger Grotte. <-—

— ( E i n d r e i f a c h e s J u b i l ä u m ) kann
der Portier am Südbahnhofe in Steindruck, Herr
Ferdinand I a u t , begehen. Er feiert heute seinen
00. Geburtstag, war feiiier vor 40 Jahren Mitkämp-
fer im italienischen Feldzuge und steht nunmehr seit
25 Jahren im Tkinste der k. l'. priv. Südbahngesell'
schaft.

- - ( K o n z e r t . ) Das Adelsbergcr Salonorchester
veranstaltet morgen um 4 Uhr nachmittags in Zirlnitz
in den Aumerschen Gasthanslokalitäten ein Konzert,
dessen Rcinerträgnis dem M. Vilhar-Denkmalfonde
zufließt. Auf dem überaus reichhaltigen Programm
stehen außer OräMerstiickeii, Streichquartetten auch
mehrere gemischte Chöre,darnnter der von, Schulleiter
Herrn F. Juvanec jüngst komponierte gemischte Ebor
„Na goro", dessen Wo'rte von M. Vilhar stammen.
Das Entree beträgt per Person l Iv, fiir eine Familie
von drei Personen 2 l<. Das Konzert findet bei jeder
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Witterung statt. M i t Niicksicht ans den Zwccl des
Konzertes werden Ndcrzahlnn^en dantend an»
gc'noninien. —<-

' ^ ( S e k t i o n K r a i n des Deutschen u n d
ö s t e r r e i c h i s c h e n A l p e n Vere ines.) Wie bereits
berichtet, steht die Golica'Schuhhüttc der Sektion scit
1. d. M. in Bewirtschaftung. Sie weist bereits eineu mit
Rücksicht auf die ungünstige Witterung immerhin an°
sehnlichen Besuch auf. Die Z o i s h ü t t c iu den Steiuer
Alpen wird vom 15. Iuu i , die Voßhütte in den Jütischen
Alpen vom 25. Juni an bewirtschaftet werden.

** ( L a w n T e n n i s - T u r n i e r . ) Montag abends
findet in der Kasino-Glashalle die Verteilung der Preise
statt. Hiebei wird die Zigcnnerkapelle konzertieren. Der
Beginn wurde auf halb 9 Uhr abends festgesetzt. Ein-
geladen hiczu find alle Sportfreunde, die zum Turnier
Karteu lösten.

— ( Z e i t u u g s a b o u u e n t e n ) werden auf das
hiesige Zeitungsbürcau, Römerstraßc 2, aufmerksam gc°
macht, das, wie aus der Auuoucc der heutige» Nummer
ersichtlich ist, Abonnements für aNe in° und ausländifchcn
Zeitungen, Zeitschriften :c. übernimmt und die Zustellung
in der raschesten Weise, sofort nach Antuuft der Züge,
besorgt.

I l l u s i o n , » k o r »

i n dc'r Somlnrche.

S o n n t a g , den 1 7. I u n i (Heilige Witwen
Cyriaca und Musca, Märtyrerinnen) Hochamt um 10 Uhr:
Messe in 158'dui- von Josef Stein, Graduate viloxizti
^uLtitillN von Ferdinand Schaller, Offertorium ^2o-
rsntur rßgi von Ignaz Hladnit.

Z n der Ktadtpfarrü irche Kt. Zakc»b.

3 ori n t a a,, d e n 17. I u u i uiu ^ Uhr Pouti»
sitalaint: ^tllil«li in Imuoi'l'm Itt»«ull^<ti<»ni«
I>. X. >?. <'1„-. in G^Dnr init OrchOer von Fr. Ger-
bi<-, Gradnale l>i^'xi«ti von Anton ssocrster, Offer»
lormm .VN>,<>,>1„,- Ii<'^> ^^,„ Emil Nitel. ^iach
dc»n Pontifikalanit findet die Fronleichnainsprozession
statt, nach der Niickkeln' in die Kirche Ix'im Se^cn
das 's'llnlonl <>,̂ <> und <:«'i,itl>i-l von < r̂. G.idk'
und vor dasein dcio >'«' I><>ili<> Ilxxil l i l lü« von Anton
?ioersler,

Telegramme
>es l. l. TeleMheN'sllllesjlllllüenz'Vlllelllls.

Rcichsrnt.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n, 1"». Jun i . Präsident crössnet die Sitzunli
nin I I Uhr l<» Minuten. HandelSlninifter Tr . F o r t
übern, ittelt einen Gesetzentivnrf. mit welchem die Nc°
liiei'nn^ erniiichti.it lnird. die Hnndelobezichuna^n init
dcm An^land.' bi,äl spätestens III. Dezember l9<Xi pro»
visorisch zu reavln. I m Einlnnfe lx'sindet sich n. a.
^in Trinnlichl<.'itsantrag dcö Ada.. .<>l a t h r e i.n auf
wforti^e VornaHnie der ersten Lesung dcs Budget-
Ptovisoriums für die Zeit von, l. J u l i bis :U. D o
zeniber I. I . Ministerpräsid-^nt Freiherr von Vcck
erklärte, die Ne.iiernns! wolle in »X'r Genelilni^nn^
des Budssetprovisol'ium5 t'eine>lnndliebnn^ des Ver
trauend erdliclen, n>e>cheo erst erworben w'.'rden
»nisse. DaZ Budlietprovisorium lann zweifellos nnr
l>n Zlveck verfolqen, die Fortdauer dei' Gesetuncî is,-
teit der 3'tl-l<it5ve,-wliltnnf, zu sichern. Ter Minister-
präsident verweist l^x'ilers ons die dem Haus'.' oblie
aenoen groMn ^lnsMben, »vie die ^ienschaffun^ der
^lundlaaen einer Volfsvertretung und die Üd?rprii'
suug der Gesamtlieit der auf die wirtschaftl. Verhält-
>nsse zwischeli Österreich nud Unsia'" bezüalichen Fra-
i'lcn. Schli>i';lich versichert der Ministerpräsident, das;
das Pndaetprovisorinn, nicht im Tiune l )M' , der
^eniernna, Vorspalindienste sür ir^endlvelche uube-
kannte Zwecke zn leisten und daß er cs ausschließlich
nls l'ine Vorsorae für eine !i<'ordn."te Ttaatsverwal
UlNs, nntcr Wahrung der parlamentarischen N.'chtc
l̂ 's Hauses betrachte. (LeblMer Beifall.) Finanz
'»inistcr K o r v . t o w s t i fenuzeichuet mit N'enigen
Worten die finanzielle Laqe nnd die M r la incut arische
^'tnation, ^'rnicist ans die SchNx'riakeiten, welchc oer
^'"anzverNKiltuna odne parlamentarische,UontroIl<' er-
'Achsen wiiiden, nno bittet um Annalime des Drina-
l'chfeitsantracves. damit die Verabjchk'dnUli des Pud-

A'tprovisorinmv vor Ablauf dieses Monats erfolgen
tonne. Nach längerer Tebatte wurde die Dringlich'
tÄt angenommen und das Vudgetprovisorimn dem
Vndgetansschuss^ zugc>wiesen. Das Hans s t̂zi di<> 3pe«
zialdedatte der Gcwe^benovellc fort. I n der Tpezial-
debatte stellen die Abg. S t e i n e r und W o h l »
m e n e r verschiedene Anträge. Der Negierungsvel'
treter Scltionsches H a s ' ^ u ö h r l ersucht in ein«
g.'lx'udcr Crörternng der Vorlage um deren An-
nahme. Die Verhandlung wird hieraus abgebrochen.
Der Abg. P i t a c c o tritt für die Veratnng d?s Be-
richtes d^s fozial-politischen Ausschusses über die
Xl-anlen. nnd Unfallveniäierungen der Teeleute im
Hanse ein. Nächste Sitzung morgen l l Uhr vor
mittags.

Der lumiinisch-griechische Konflikt.

A t h e n , 15. Juni , ^n der Kammer wirft M i -
nisterpräsident Sluzeo einen Rückblick auf den grie°
chisch-ruinäiuschen Konflikt und sagt! Als er zur Macht
tam, lnollle er den Abbrnch der Beziehungen verm.'i-
d.n, Rnßland habe den Vorschlag genmcht, die Vrr.
hanolungen nach Pet.'rsbllr.i zu verlegen. Rumänien
lehnte dies iedoch ab. Griechenland beantragte, die
Streitfrage dein Haager Schiedsgerichte zu unter-
breiten. Rumänien lehnte ab nnd stellt? für ein oi-
rcktcs Einvernehmen unannehmbare Bedingungen,
Ter Ministerpräsident weist auf die Kundgebungen
gegen dn' griechische .«.iirche nnd die griechiscl?e Ge-
sandtschaft i>, Bnlarest sowie ans die Ausweisung oes
gl'iechischen Priesters Galeot hin nnd erklärt, Rumä-
nieu habe jede Genugtuung abgelehnt uno besonders
drakonische fiskalische Maßnahmen gegen die griechi-
schen Untertanen ergriffen. Diese nicht zn rechtserti-
gende Haltung, sagt der Redner, hat nns veranlaßt,
die Beziehungen abzubrechen. Rußland übernimmt
den Schutz nnserer I n t e r n e n iu Rumänien. Wir hoj-
feu. die Nation und dic .^lannuer werden oiefe Hal-
tung billigen in der Erkenntnis, daß wir alle Mittel
erschöpft haben, um einen Bruch zu vermeiden. Die
>iammer nahm mit !»̂  Stimmen eine Tagesordnung
an, welche die Erklärung der Regienmg billigt. Die
Deputierten der Opposition hatten vor der Abstim
mnng den Saal verlasfen.

Rußland.
B j e l o s t o k . 1^. I n n i . (Meldung der Peters-

burger Telegraphen-Ageutur.) Während einer reli-
giösen Prozession entstand hier .'ine Schlägerei, die zu
Ruhestörungen führte, lx'i denen eine Anzahl Pcrso
neu teils getötet, teils verwundet wnrden. M?hrere
^ädeu wurden geplündert. Dic Straßen der inneren
Stadt sind militärisch besetzt und die Truppen machen
von den Schußwaffen Gebrauch. Der Gouvernenr von
Grodno ist hier eingetroffen.

P e t e r s b u r g , 15. Juni . Nber oie gestrigen
Unruhen in Vselostok wird weiter g^rneldet: Während
einer orthodoren Prozession wurde «̂ine Bombe ge-
worfen, dnrch deren Sprengschlng mehrere Person?,!
getötet wurden. Ferner wurden während <'mer russisch-
orth. Prozession von einem Dache aus Revolverschüsse
abgegel>en, wobei ein Gastlicher Verletzungen erlitt.
Da oer Verdacht der TäterfckM auf dk' ^uden siel.
überfiel die Menge die nidifchen Hänser. Iin'olge
dessen lain -/s zu heftigen Zusammenstößen, in deren
Verlanf Mi l i tär eingriff uud eine Salvc' ab^ab,
Etn>a 2<X1 Warenlager sind zerstört worden. Die Zahl
der Opfer steht noch nicht fest. Man schätzt sie ans
etwa :ll) Tote nnd einige hundert VerwninX'te. ^ n
einem Teil<: der Bevölkerung ist der Glaube verbrei-
tet, daß die Urheberschaft au dm Unruhen d?r
SchNxirzen Bande zuzuschreiben s^, daß aber der
Verdacht aus die Juden gelenkt wurde. Hi^zn verbrei
tet die Petersburger Teleg raphen A gent n r sol gende
amtliche Darstellung: Die gestrigen Unrnhen brachen
ans, als eine orthodore und eine katholische Prozes-
sion von einem Balkon aus durch Inden beschossen
wurde. Da5 Mi l i tär antwortete init Schüssen. Die
Inde» sä,I.'nderten ans die flüchtenden Teilnebmei- der
Prozession Bomben herab. Während der hiedurch
entstandenen Panik wurden einige Kinder erorückt.
Ein katholischer Printer soll getötet worden sein.
Das Postamt nnd die Ämter wurden geschlossen. Der
PostVerkehr ist eingestellt.

B e l g r a d , 15. Juni . (Amtlich.) Die Meldung
über eine Zusammenkunft des Bönigs Peter mit dcn,
Fürsten Ferdinand von Bnlgarien ist unrichtig. Gc
g.'nüber der Meldnng eines Wiener Blattes wird er-
klärt, daß die Frag? der Begegnung von keiner Seite
angeregt wurde. Demnach entbehren allc daran ge
knüpften Liommentare der tatsächliclM Grundlage.

Angekommene Fremde.
Grand Hotel Union.

Am I 3. J u n i . Edler von Heillinger, Stransly, Dvorsly.
Ruh. Piftpelt, Moziisch. Claus, Scheiber, Telzeli von Rosanboi.
von Wllssenthal, Ritier von Panzern. Ronachei, l. u. l Haupl-
leule; Nanhowsly. l. u. t. Major; PrauS, Veigwertbefitzer;
Plohn, Rinesch, Weiner, Kleppel, Staqle, Ve^er, Infangei.
«fltl,, Wien. — ttofler. Private, «eldes. — Franl. «tfm..
Brunn. — Gilli. Privat. Nbbazia. — Klemenc, Pollal. »flte,.
wraz. — Klein, »fm.. Breslau. — Seiler, yorsttommifsiir,
Vruck. — Karal. Bankbeamter, Prag. — Achacich, Npotheler.
Susat. — Neuhofer. Privat, s. Tochter. Budapest. — Zore.
Kfm., Ahling. — Grünn, Photograph, Ahling, — Tahn, In«
ssenieur; Carlo di Ital ia. Privat, s. Familie. Trieft. — «olar.
Kontrollor. Pirano. — Zuffar und Mohortic. Grundbesitzer,
Divaca.

Verstorbene.
Am 13. J u n i . Maria Oelmann, Verpslegemeifters-

gattin, 7b I . , Rvmerstrahe 2. >l»s»»lnu« »vuili«.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehvhe 306 2 m. Mitt l. Luftdruck 736 0 mm.

' -i ^ l Iß » ! ..«. ^ j
, ^ 8 " T 7 N 7 ^ 7 ^ g ^ i S ^ 2 ! V.zml7ftäs ! bewöllt
^ 9 . Nb. 730 8 16 b SO. mäßig »
16.17 U. F. , 731 -1 ! 14 (1 SSW. fchwach' » > 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur Ib 7 ' , slor«
male 17 8°.

Verantw«>rtlicher Redakteur: Ant«m F u n t e l .

KINDER-MEHL
Für

Säuglinge. Rekonvaleszenten.
Magenkranke.

Enthält besfe Alpenmilch.
BrosdiüreKinderpflege gratis d^ N E S T L E

Wien L Biberstra»»« 11.

Podpisani javljajo v»em sorodnikom, prija-
teljem in znancem gJobokö užaljeni vest o Bmrti
njib inkreno ljubljene ličere, odnosno neBtre in
vnukinje

Mici Ružička
ki je ]><> dol^i, težki bulezni (lanes due 15. junija
ob pol 12, uri ponoči v 20. Jetu svoje dobe blaženo
zRHpala v OüBpudu.

Pogreb bo v nedeljo dne 17. junija ob 5. uri
popoldne <>d liiöe žalonti na Turjajkem trgu st. 7
na pokopaliöce pri HV. Kriiu.

(Svete zaduAne mafte braJe se bodo v «tolni
cerkvi sv. Nikolaja.

Prosi Be tihega »ožalja.
V L j u b J j a n i , dne 16. junija 1906.

Jan in Irena Bailöka, Htarši. — Jenik
Bfizlöka, brat. Irena in Ida Büiiöka,

«estri. — Ida Bezeljak, ntara mati.
Poprehni z»vod Vr. Dolicrlct.

Foulard- V Q I M Q iW V Q I f l Q
u. Liberty A JJ | JJ Q » Bast | J || | |J ||

ft* Willen unb Woben in nüen ?ßtei8(oflfnf fomie fiel* bag Meuefie in |d)»atjer metfyt unb
l^ifler f ^ e m t e b c r « . « e i b c " »on fiO fttfu8er bii fl. 1135 per TOetet. - »tanlo unb

Merveilleux- V O l s l O Monopo1" V O l f l O

Seiden-Fabrikt. Henneberg, Zürich.



Satbadjer Bettung 9fr. 136. 1286 ^ 16. 3um 1906.

^^^f ^0* Ueberall la haben.

o
unentbehrliche Zahn-Creme

erhält die Zähne rein, weiss und gesund.

SAXLEHNER^NATÜRLICHES BITTERWÄSSER o
MILD ABFÜHRENDE WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEN
CONSTIPATION.GESTÖRTEVERDAUUNG.CONGESTIONEN.ETC.

D i e B e d e u t u n g d e r KokoMnnHH f ü r K a r o p a .
Die Kokosnuß, die in vielen tropischen Ländern ein UniverHal-
Nahrungsmittel ist, hat auch für Europa immer Hteigende
Bedeutung, weil bei uns die enorm hohen Fleisehpreiso das
Fett unerschwinglich machen würden. Die überreich fett-
haltige Kokosnuß wird an der Sonne getrocknet, dann per
Schiff nach Aussig an der Elbe versendet und dort, nacli
sorgfältiger Reinigung mittelst eines besonderen Verfahrens
ganz leicht gepreßt. Dieses erste öl wird zu C e r e s -
S p e i s e f e t t verwendet, das übrige zu geringeren Marken,
die aber jedenfalls dem Massenbedarfe geniigen. (2652)

Kluge Frauen
(2394) 3—2 werden gerne

ihren Männern
Freude machen,

indem sie Maggis Suppenwürze verwenden.
Maggij W ü r « verbessert den Geschmack von Suppen, Gemüsen, Saucen usw,

I Schweizerhaus. I
I Morgen Sonntag den 17.3uni |

i Zigeunerkonzert |
I (Eosza Bandi) I

I Anfang um 3 Uhr nachmittags. Eintritt frei. I

Prim.Dr. Ed. Slajmer
ordiniert vom IV. Juni angefangen
* « d u r c h s e c h s Wochen n i c h t . »•«

\ \ y v ^v^""*^ Die So/ge der rtausfroü ]' v \
>\ J/&my gütdcmWohlder Familie! " \

i I « * a Kathreiners *
^ 1 / ^ ^ i Kneäpp-Malz-Kaffee § ->
& I ist durch Kathreiners Hersteüun^sweise JV;,
^O /1 wohlschmeckend, gesundheitsfördernd II ^

'•> l\ und billig, bietet daher die unschätz- ( W ^
*C*//| barsten Vortheile für jeden Haushalt! 8W

,'Ji I Man betone beim Einkauf aus- l\ {
,;\\ I drücklich den Namen Kathreiner I lie;

(I^J u. verlange nurOricinalpakete mit ^^(ß^1

/^=?7^?% c!er Schutzmarke Pfarrer Kneipp. ^--*>^t;fer m

Hinweis.
Unserer heutigen Nummer (Stadtauflage)

liegt ein Prospekt des hiesigen P a n o r a m a

I n t e r n a t i o n a l , Pogaöarplatz, bei, wor

auf wir unsere P. T. Leser besonders auf-

merksam machen. (2?i4)

li»<ll»<.l»«r»p<»n«,l««l»«»» In««.!«.»»«.. Vehandluug von Haut»
Krankheiten «Tuberkulose und Neubildnnsscn der Haut, Haar-
nid Pilzertranlünqen usw >, Entfernunss uon Warzen, Mutter«
nalen, Haaren nsw. »nt nltramoletten Licht», Nlintqenstrahlen.
iisculicht. Elettroluse usw. D r . K- D o s w a l d , Facharzt für
haut- und Geschlechtskrankheiten, Graz, Ioanncumling Nr, l6.

(1'»00)5-4

lißsißiiTiscli-iiiiilEifnzCliiisiiiliil
erprobt bei Husten, Halskrankheiten,

Magen- und Biasenkatarrh.

Niederlage i>ei dcuHen« n Michael Kastner mui Peter Lassnik
in Laibach. (2ö84)

I Za mnogobrojne i/raze. Hnčiitja ub Hinrfi n.-išega H
I nepozabljivega aoproga, ozirorna očetn, ntarega H
I očeta, taBta in avaka, go.s])oda I

Adolsa Guština star. I
I ti'Kovcu, ]Mis(>s1.iiiku, listanoviicl.ja in iiiu'cliiika H
I ^usiliioga drusivii v Noveni nieslii, inicliiikii sre- •
I brno^a znslii/nc^a križc.a s kroiio in «:a.stnp H
I kolajno /a 2s)]ctno Nln/bovanja ]»ri ^nsilnein I
I (U'listvn, odhornika zvczo Kiaujskih «nsilniti I
I draHtev, iiicstiicKu odboniika i. I. d. I

I B
I izrekamo tem potnni vsem najt'iplejo zahvalo. •
I Osobito gre iwkrena zahvala slavnemu mesi- I
I nemu za.stopHtvu, gp. trgovcem, gg. uradnikom, I
I Hlavnemu gaailnemu diufttvu Novotneftkemu kakor •
I turli v.som zunanjeem gasilnopa «lrnfttva, katcri HD I
I v tako ča^tnem ^teviln prihiteli spremiti drajrega I
I pokqjnika k za'lnjemu poöitku. I
I ifltotako najlepAa hvala vsem mlule/cincein I
I kakor tudi darovalcern krasnih vencev. I

I Rndnlfovn, 13. junija 1906. I
I (2703) Žalujoči ostali. I

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblattes vom 15. Juni 1906.
Tie notierten Nurse «erstehe» sich iü Kronemualirung, Die Nolieilmq sämtlicher Altien »nd der ..Diversen Lose" versteht sich her Stücl,

«eld Nare

Allgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche Rente:
lonu. steuerfrei, Kronen

(Mai-Nllv.) per Kasse . . W'Nü !»9 85
detto < I ü n ° I u l i , p«r «assr «0l,b 9S 7d

5 »«/n 0, W. Nuten (Ftbl.'Nu«.)
per Kllffe 10U d» 10« 7b

»"/« L, V , Silber (Npril-Olt,)
per «äffe lnn 5<i ,u«'70

l 8 « 0 « Ttaatslllse 5«0 sl, 4 »/„ lü»'«<1 l«U'!>0
18«0« ., 1W f l . 4 "/« i!0d — 2N7 -
1«l4er ,, ,00 f l . . , 281 5« 283-5I1
18«4lr „ 5Y f l . . .'^81 50 ^«3 50
Dom.'Wandbr, k 1«) <l. b"/« »90 — 292 —

Vwatsschuld d. i. Neichs«
rate vertretenen König«

reiche und Länder.
Österr, «oldrente, stfr., Void

V«r Kasse . . . 4",„ I180L l1«2b
üsteri. Rente in lkonenw. stfr.,

Kr, per Kasse . , . 4"/„ bS?o 9l« «0
dttto per Ultimo . . 4"/„ SS«» »9 95

b f t . Investition«,Mente, stfr.,
Kr. per Kasse . »'/,"/<, 89 7N »9'SU

Gisenba!,n.z>lll»l«schnl»'
otischrlibungm.

illsabelhbahn in «., Neuerfrei,
zu lo.ooo f l . , . , 4"/„ 117 »b 11865

Zranz Iosef.Vahn in Silber
(biv. Et.) . . . 5 >,'<»/« 125-55 12«-zz

Yal. Karl Ludwig.Vahn (div.
Srücle) Kronen . . 4 "/„ 98 !>z inn 55

Nudolfbahn in Kronenwähruna.,
steuersr, sdiv. Et.) . 4"/„ !,9ß« 10« 55

<jorarlberger Vahn, steuerfrei,
40« Kronen . . . 4 o/n S9 tzs, 1N0 «5

1» Ht»»t»schnll»«sch»il>ungen
«b«eft»«pelle llsentahN'Aktitn.

«lisabethN. 20« f l , K M ü'/<"/«
von 4<X) Kronen . . . . 47« — 47° —

detto Linz.Uubwei« 200 f l .
«. W. V. b'/<"/» . . . 458 - 4Ü? -

d«rt« Galzburg'Tlrol «00 f l .
«. W E. 5"/„ . . . . 4«: — 434 -

Geld Ware

y»m St»»lt zur Zahlung über»
nommtNl EisenlmhN'PrioriM»'

Dbligationen.

«öbm. Westbahn, Em. 18U5,
400 Kronen 4 " / „ . , , . 99 7U 100 70

«tlisabethbah» «nn und lttXX) M .
4 ab io"/„ 116 4« >17'4<>

Elisabethbahn 4a« und 2u(»o M .
4"/„ 11? lN I I » 40

Franz Josef-Nahn l im. 1884
sdiv. St.) Ei lb, 4"/., . . 9Ä'«5 10« 65

Galizische Karl Ludwig - Nahn
<div, St.) T i lb, 4"/„ . . 99-55 <0N'55

Ung.'galiz. Vahn 20« f l , S. 5»/» 112'— 113 —
Vorarlberger Vahn Em. 1884

(div. St.) Sl lb. 4"/. . . 9970 10070

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/., un«, Golbreiitc per Kasse . 11345 113 65
4"/« detto per Ultimo 113 45 11365
4"/u unss, Rente in Kronen

währ. stfrei per Kasse , . 95-10 95'8<,
4" „ detto per Ultimo 95 I " 95 80
3>/,"/„ detto per Kasse. 85 70 85'9<
Ung. Prämien.«lnl. ^ ino f l . . 21«-— 212 —

detto k 50 f l . . 20U — 2 i l -
Theih-Neg.'Luse 4"/,, . . . , 157-— 159-
4»/<> unuar. Orunbentl.-Obllg L465 9l»-65
4"/o lroat. u, slao. Vrundentl..

Oblig 9 7 . . - - —

Andere öffentliche
Nnlehen.

Voiü. Landes.Unl. (diu.) 4"/u , 95'65 96<i5
Bo«n. - herceg. Eisenb,«Lande«»

Nnleheil ldiv.) 4 >/,"/„ . . 100'55 101 55
5"/n Dunau-Nell,,'«nleihe 1878 10525 106-^5
Wiener Verlehr»'Änleihe 4°/» 99 50 Ilx, 5»

detto 1900 4"/„ 99 «0 100 55
«nlehen der Stadt Wien , . 10225 108 25

dettll <2, od. O.) . , . 121?5 122 7°,
dttto l1894) . . . 98IN 99-10
dettll sI89«, . . . . 89-50 10»'50
dctto ,1900) . . . . 89 u.i 100 85
dettu Inv. 'A.) 1802 . 9!» 65 1U0 65

>t<örsebllU-Nnleben v«lo»b. 5«/u 99 6« 100 «0
Vulg. Staat«elsenb.-Hyp.«Anl.

1889 Gold . . . . 6°/» 119-50 12050
Vulg. Staat«. Hypothelar Nnl.

189lt 6«/ l18'Sa 120 «c

Oelb Ware

Pfandbriefe ic.
Nodenlr.,allg.0st.in50IU»l.4"/„ 9K-75. <»g?t>
Aöhm, Hypothetenbanluerl. 4"/« 100— I0U35
8en»ral-»ob.»Kred..Vl,, österr.,

45 I . Verl. 4 >/^/„ - . . 103-— —'—
Zentral «od.-Kred.'Vl., österr,,

6K I . Verl. 4"/„ . . . 100-10 101 10
Kicb.'Inst..«ftcri,,f.Verl..Unt.

u.offcntl.Nib.Kat.ävl.^/« 99 40 I00--
Landesb. d. K0n. Oalizlen und

Lodom. 57»/, I . ruclz. 4"/« 9340 9940
Mähr. Hnpothclenb. verl. 4"/« 99-40 io«-4!i
«,.österr. Landcs.Hup,»Anst. 4"/<> 100— i n i —

detto inl l . 2"/., Pr. verl, »'/,"/« «420 95'—
detto »..Schuldsch, uerl. 3'/2»/„ 94-5a 95 —
detto verl, 4"/„ 9990 i»<,-9«

Österr,.m,a.ar. Vanl 50 jähr.
Verl. 4"/u ö. W 9902 10095

detto 4°/« Kr 100 25 ini'25
Sparl. I.öst., «v I . verl. 4°/« I0u?o ici'7«

EisenbahnPrisritäts-
Obligationen.

sserdinands.Norbbahn!Lm. 1886 lao N5 10105
detto <tM. 1904 100-15 10115

Österr. Norbwestb. i0» sl. S, . 10640 107 40
Staatsbahn 500 ssr 419— 422 —
Züdbahn î  3°/» Jänner»Jul i

500 ffr, spei St.) . . . 32240 324-^0
Tlidbahn K 5"/« 124-35 12085

Diverse Lose
(per Stück).

Ptliinlliche Lose.

3"/» Bodenlredit.Lose <tm. 1»»0 2'»0 — 298 -
detto l tm. 1889 2 9 1 — 301 —

5"/„ Donau »Neaulierungs»Lose
tna f l . ö. W 262 — 268 —

Serb.Präm.««lnl. v. 100Fr-2<V° 8 8 — 10« 5«

An»eriin»llchl f»se.

Vudap,.VasUila lDombau) 5 f l, i-315 2 5 i l
Kreditlose 100 fl 472 — 4 8 2 -
ülllit,.L°se 40 f l . K. M . . . 141-50 1515«
Ofener Lose 40 f l — — — —
Palffy.Lose 4« f l . K. Vi. . , 1 6 2 - i ? , ? -
Noten Kreuz, «st. ««s. v., 1« f l . 50 2b 522^
Noten Kreuz, «na. V«s. v., ü f l . » 1 — 3 8 -
Nudolf.Lose 10 f l 5?'— 6 2 -
Ealm.Los« 4« f l . K. M . . . 204 — 2i>, -

Geld Ware

Türl. lz..B..Nnl. Präm.'Oblig,
40» Fr, per Kasse . . . — - —>—

detto per M, . . . 156— 1 5 ? -
Wiener Komm,»Lose v. 1.1874 524— 5 3 4 -
Gew.'Sch.b. 3"/<>Piäm..Schulbu.

b. Nobenlr..Unst. Vm. 1889 92' ^7 —

Nltien.
TlllNlplrl'Zlnttrnelimungen.

«luM.Tepl. Visenb. 50» f l . . 245!» - 2>l»n -
Nübm. Nordbahn l5<> f l . . . 372 — 3 ? 5 -
Vujchtlehrader <tilb. 5N0 f l . K M , 8»20 — 304« -

beltu (lit, U.! 2l,n sl. per Ult. 113U — 1135 —
Donau > Dampsschiffahrts. Ges.,

1., l . l . priv., 50« f l . K M . I0 i7 — 1 0 4 9 -
Diir.Vodenbacher Eisb. 4»o Kr. 5 5 7 - 5ü» —
Feidinands.3lordb.1UN0fl.KM. 5780 — »780 —
Lemb..«lzern..Iass>,. Eisenbahn»

Gesellschaft, 200 f l . S . 58"'— 5 « 8 -
Ll<,yd,ösleii., Trieft,,500fl. K M , 75?'— 7 N 2 -
Öslerr. Nordwestbahn 200 f l . T . 447 — 442'—

detto ( l i t , I i,) 200 f l , T , p . Ult. 4 4 9 - 450 —
Prass.Nüx.erltiscnb.NWfl.nbB. 22950 230 —
Swlllseilb. 200 sl,T. per Ultimo 675— 676 —
Sübb, 200 f l , Silber per Ultimo 167 40 168 4«
Südnorddeutschc Verbindunsssb.

20« f l . K M 410 — 411-50
Tramway. Ges., neue Wiener,

Prioriläts.NKie» ,00 f l . . — — — -
Ungar. Westbahn Maab'Graz)

200 f l . S 40«-- 408 —
Wr. L°lalb,.Ntt<en.Ves. 200 f l . 160 — itz« ~

Vanlen.
Anglo'Österr. Nanl, 120 f l , . . 3»>9 — 308 50
Banlverein, Wiener, per Kasse — '— — -—

dettu per Ultimo . . . 551-50 552 5«
Äodeülr..N»st. österr, 200 f l . S , 1037'— 1043 —
Ien»r..Nob..Kredb, öst,, 200 f l . 5 5 4 — 558 —
Kreditanstalt für Handel und

Gewerbe, 160 f l . , per Kasse — — — ' -
detto per Ultimo 6 6 7 — 668 -

Kreditbank aUa. una.,, 200 f l , . 8»S'b0 80? 50
Depositenbaul, allss., 200 f l . . 454'— 456 —
«tslompte. Gesellschaft, nieder»

östetr., 40« Kronen. . . 560 — 561 2«
Giro. »nd Kassenveieiil, Wiener,

200 f l 4 6 0 — 465 —
Hypothelenbanl, österreichische,

200 f l , 30"/» <t 2 9 4 — 297 -
Länderbanl, sNerr,, !iao f l . per

Kasse — - — - -
d e t t o p e r U l t i m o . . . . 4 3 4 7 5 4 8 5 7 5

„ M e r t u r " . Wechselst, . « l t i e n .
Gesellschaft, 200 sl. . , 634— «88 —

Veld Waie

Östcrr.'ilnn. Aaul 14<>0 Kronen 1«60'— l«?a —
Union»«»! 20» fl .»»5<'-5N 5l:l 5»
!ljcrlel,r«banl, a l lg , 14« f l , . 3 4 1 — 342 —

Industlil'Inlernthmuugtn.
Baxlles,, all«, österr., 10«> f l , . ,54'— i«o —
Är!!r.erttlll,lr!!berl!l!.!Nes,I»ufl, «80— 683'—
lziIenlial)!>w.>Lr!l)n., erste, ion f l . 20»-— 210 —
„Vll iemühl^, Papierf, u. V..<«, 1 6 7 - , 7 3 —
ltlellr.Ges., aNg.«sterr.,2y«f>, 4 5 7 - 458 —

detto internal., 20» sl, U12— 615 —
Hirtexbcracr Patr.., Ziindh, »,

Mct,.ssal>iil 40« Kr, . . l 1 ? 2 — 1174 —
Licsinnci Brauerei 10« sl. , . 2 9 8 - .'!«? —
MuiKan.Oclkllsch,, österr,.alpine 574-40 575-40
„Puldi.Hütte", licgclgusistllhl.

ss..Ä,.<«. !i<!0 sl. . . . 530 — 53!» ^
Präger Eisen.Ind..Ges. Em.

1905. 200 f l 2738 - ll<49 -
Nima.Murany»Tll lgo.Iaiianer

Eilenw, 100 f l 573-50 574-N0
Salgo-Tarj. Steinlohlen 100 sl. 617- 6 2 l "
„Schlöglmühl". Papiers,, 20nfl, 3 0 2 — 30»,^
„Schodnica", «,.G. s. Petrol.»

I n d . , 5NN Kr ?05-— 61i> -
„Steyrcrmühl", Papierfabril

»nd «,.G < 6 3 — 4«9 ^
Trifailer Knhlcnw.'V. 70 f l , , 2 7 6 — »78 -
T i n t , Tablllregie.Ges. 200 Fr

per Kasse . — — — -
detto per Ultimo 412— 413 ^

Waffenf'Ves., österr., in Wien,
10« f l 5 9 0 - 5 8 4 ^

Wllgalln.Leihanstalt, allgem., in
Pest, 4o» Kr —-— — ' -

Wr. ÄlluaesellschaK 100 f l . . . 1K4-- - 1»4 «>
Wienerberger Ziegelf..«llt.»<»es. 851 — 8 d l , "

Devisen.
Kurze Zichlen und Zchlck».

Amsterdam ,9815 1U8'4^
Deutsche Plähe 117-2'/' 11? " '
London 24« 1"> 2 4 0 ' ^
Italienische Banlplühe . . . 9»>45 8b "b
Pari« »5 42' 8 » ' ^
Zürich und Vasel 9545 «ö-''"

Valuten.
Dulaten 1134 il'b"
20-ssranlen.Etülle 1» 12 »» '*
ü0.Marl°Ttücle 2345 23-5«
Deutsche Nrichsbanlnolen . . I I ? 30 N ? ' ^ '
Italienische «aulnoteu . . . 95 40 85»"
Nubel-Noten . . . . 2 5 ^ ' i!^-'

I von Rent«nt pr»nd^eren, ̂ TrTilt««, Aktien, I miW• C lÄÄ^y^Ä* I Privat • Depot« (Safe - Deposit*) I

LM«nelc.,D»U«nu»dV»luleD. B a n k - "ULÄCfL 'Wech.s lerg 'esch.äl f t a a t « «lctatm V«i^eD,l«u i«i P«t«l« I
_ ^ ^Los-Verslcherm^^^^ l,all»a<-h, Spitiil^ass.-. ' Verziaiaoo yoi Bareinlagen ImÜöiito-Korrant- a»d auf fllro-Ka»t». \
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f p lUSSlg^^

§omatosG
Hervorragendsses • nervenstärkendes
appesirdnregendeymKsäfhgungsmjrrel.

Der beste Fussbodenanstrich!

Der ausgiebigste! Der haltbarste!
Daher im Gebrauch der billigste!

Beim Einkauf von „Fritzelack" achte man ans die Original-Packung mit der
gesetzlich geschützten roten Etikette und weise jede andere Packung zurück.

Niederlage in Laibacti bei ADOLF HAUPTMANN.

LeaelltollzUorl lur jese l^luttor!
^ ^ ^ » mit Ruhmilch vermischt, kommt in dieser
» F — ^ » ^ . ' « » » » G I Ziisammenseylnig in dem Nälzrftoss.Verhältms
DRNUlz F H 5 > « 5 D > ^ > I > 2 U > > ^" m»<!ormi!ch völlig gleich.

^ ^ M M M ^ OeliaK«^ .1N I^,c>^>il>078iiu7r von 3U58es'
W » « ^ ^ 'o « » » R « 0säeiiM(.'Ii l^iili^i^m l̂ inNuzs auf äie

I ^ I v v G l v » »»GHDWGH ßenzl,s<ell!nlle5e»-l,»<en5l»rllelln,el»«n.les.
^ ^ I nen in 6er liege! lsullesgelien. bekommen Keine

brummen »eine. lcelne enyl!8el,e lllAnkbeil.
iN üurch seinen nulürlichen Slüllilmlhl»

GH » G O D G G Nrljtill liri Ninkiern rin norziissl. Mi l l r l
>F»«N»»»»5 «VD^AUFUGOGGGFU»«« " ^ ^ " ^ ' " ' ^ s " l l . resp. Verslapsnnq.
>»«uzz H R ^ V l ^ T ^ U N A K U « « >,, «omit ^« beet«, reltion.!,«», un«l

! F ^ FWWGZHDG UGUHIGUG »̂b«i b,»»««»« llinäesn«>»,smm,l, W»lok»,
E «I«t!«st.

überall l u kaben. — /^cktun^ aui äie Narke I^nortl

Pensonalkredit für Beamte,
Offiziere, Lehrer etc.
lJie Ni'll)Siiiji<liy<in Spar- und Voisclmß-

konHorlie.n des ßo«mten-Vereine« erteilen zu den
iiiäDî Hion Bedingungen auch gegm lanfrfrinti^e
Kück/.ali Innren JVrsonaM.'irk'.hi'n. Ag^entOn
s i n d a u s g e B o h l o s s e n . I >i-- AilrcsM.-n <i. r
Konsortien wcnlcti k o s t e n l o s )iiit.(rct.<-ili von
der Z e n t r a l l e i t u n g d e s B e a m t e n v e r -
e lnes , W i e n , \Vi|.j)iiri<,̂ rHt.r. 25.(1310) :-J9--<l

Waldheger-,
Fot-Kt- o d . JHK<lHufN(>lierNt<llo Hi ichl
ein durcliaiiH Ww.Ut'i^r Murrn mit. iii<(lirj;ilirij,'or
Pnixi.s und Leuten Referenzen. .Spritilit doiit^cJi
und hiiliiriisc.h. — Aucli ein N c h a f l e r Ni ichi
N t e l i n n K . — Antrag« an die Redaktion d«s
„ Ö k o n o m " . MäliriHcli Weißkirelien. (2702)

Billig e Blusenstosireste
erli-ilten Sie din-kt in der Fabrik A d o l f
B r u m l , DUX (iJölnnen). Dieselbe liefert j>ei

N;iclinalirri« franko in« Haun:

6 Stüok Zephir - Blu»en«toffre«t«
in den herrlichsten Streifen, kom-
plettes Maß, für fl. 3 6 0 ; 6 Stüok
Voile de Laine - Blnsenstoffreste
für fl. 4-85; 6 Stüok Atlasköper-
Blusenstoffreste für fl.4'85; 6 Stüok
Seidenatlas - Kasohmir - Blusenstoff-
reste für fl. 5-70; 6 Stüok Selden-
Foulardin - Blusenstoffreste für
fl. 8'60. Muster von Resten können

nioht abgegeben werden.
(781) SJ4--1H

Die Münchengrätzer Schuhwaren-Niederlage
Heinrich Kenda in Laibach

liefert unstreitig das beste, solideste und verlässlichste Schuhwerk für
Herren, Damen und Kinder, bei sehr bescheidenen Preisen. {]2,T)

ist dio Schutzmarke! für

Ceres - Speisefett
(aus Kokosnüssen) und (66) 14

Cei-es - Pruchtsafte
D i c I p Ä . Ä i t ' Gfl«"»dlieitdor Ilii-cn fördern will, benutzt
CEKKS-SPE18EFETT zi„n J3a<,kon, Braten und KOCIM,, u. «teilt

tt|„ Otriink nur ( LRhS- KJMJUJITSÄFTE auf d<-n Tisch.
Nährmittelwerke „Cerea", Aueeig

Die Erzeugung unter-
liegt 9er

ehem. Kontrolle
9er vom h. k. k. jYlinist.
des Jnnern genehmigten
Unkrsuchungs-yJnstalt

für J/ahrungs- unö
f-: 6enussmittt<
Wien, IX. Jczirk,

Spitalgasse Jir. l\.

Die Käufer von Ceres-
Speisefett sind berech-
tigt, die Ware in Ori-
ginalpackung in der An-
stalt kostenfrei unter-

suchen zu lassen.

Merk's Dir, Du sollst mir nur „ U I l O l I l c l I l "
Zigarettenpapier oder -Hülse bringen und lasse
Dich nicht von ähnlich aussehenden Imitationen

schlechter Qualität irres Uhren! wm»-«
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Sire/in
I Hebt Appetit und Körpergewicht,
I beseitigt Husten, Auswurf, Nacht seh weiss

BT Wird bei ^ B

tungenkrankhetten, Katarrhen, Keuchhusten,
Skrofulöse, 3njluenza

von zahlreichen Professoren und Ärzten täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen:

Originalpackung «Roche». (4901) 40 2r,

F. Hof f mann - La Roche & Co.
^ ^ Basel (Schweiz). / J M

,Roehe\
Erhältlich auf ärztliche WrsdimbuiiK ^ H

•n den Apotheken ä Kr 4. per Hasct.j. ^ ^ f l

Vier verschiedene
schöne Sommer-

wohnungen
sind in Taxen unter dem GroOkahlenbergfilr die
Saison rn t e r g e b e n . Staubfreie, reine, kiilile
Luft, Wasser und Wald unmittelbar. Arzt und
Hahn 20 Minuten entfernt. Anzufragen hei
Ntt'phnn ( « u e n r , Sicherheitsw.-Inspekt. i. lt,
dortselbst. (2672)

Hotel GregoiM
Eisenkappel, Kärnten

(1695) 558 Meter Seehühe. 12—9
Angenehme Sommerfrische für Familien und
Touristen. 3 Minuten vom Hahnhofe entfernt.
50 Zimmer, sowie schattiger Garten, Salon
und Veranda. Gute Küche und Keller, »ivile
Preise. Lohndiener am Hahnhof Prospekte

gratis. Anfragen an die Verwaltung.

+ MageM. +
Schöne, volle Körperformen durch «las orientalische

K'nftpulv.;r von D. Franz Stelner & Co., Berlin,
preisgekrönt goldene Medaille Paris 1900,
Hygiene - Ausstellung and Hamburg 1901,
Ber l in 1903. In f. bis 8 Wochen bis :)>> Flil. Zunahme
(far.tniiort. Aerztliche Vorschrift. S f r e n g ree l l --
kein Sohwindel. Viele Danksohreiben. Preis:
Kurton K 2*50. Postanweisung oder Naihnahme.

Zu beziehen bei .2(502)52 M

Apotheker Jos. v. Török
KndapeNt 7!t, Künigsgas.se 12

und Mohren-Apotheke, Wien 73

Tavlilnuben 37.

Mjckz-ii,8Miii8lÄi8!!i1WL,

W e Pliinntl Stoffe
ü tn voupon, 2lst«r 110 12.N3,

nus ttiist) gsbeuä, ko»tet nur

X 7'-, 8'-, Itt-- von gutei Wolle,
X 12'-, 14'- von besserer Wolle,
X 16'-, 18-- von feiner Wolle,
X 21- - von feinster Wolle.

Ein Coupon zn schwarzem Salon An,u>ss X 2<»'—,
sowie Ueberzieherstosfc, Touristenlodel!, Leidenlamm'
garne :c. ic, versendet zu ffabiilsprilse!! die als reell

und solid liestbelamttc Tuchfabrik« Niederlage

5Ml - Iillllül in llMn.
Muster nratiö u. fraulo. Musterssttreur Uieft>
runss garantiert. — Lic Vorteile der Privat»
lxndschnft, Itosfe direkt lxi obiger Firma am

ssabrits»rte zu bcsll'llen, sind dedeiltend.
. 1^9) 4 « - 3 2

B=ME^S^S8BSBSBI^B

B& I.ailmch j ^ H
^Kjjj Rathausplatz Nr. 15. ' ^ ^ |

i l m Modeatelier Bersin, Rothouspiatz 3
s werden Auftrüge jederzeit übernommen und
I bestens ausgeführt. mb)9

Haupt - Depot

Echtes Linoleum
Wachstuch
Ledertuch (1342) 7

7.11 Fabrikspreisen nur hei

Heinrich Kenda in Laibach.

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

empfiehlt ihre unübertroffenen H e i * « l e In Eisen, Email, Porzellan und Ma-
Jolika, mit Unteiliitzre^ulieriin^, für jeden Kamin pewgnot,, Oaikooher, Oasherde
und kombinierte Qas- und Kohlenherde, Hotel- nnd Restaurationsherde.

————— UZsttSblo^e Icosten- los .

Gegen bequeme Monats-Teilzahlungen
erhalten Sio

Uhren, Juwelen, Gold- und Silberwaren
von <ler Fabriknniederlage u. handelager. protokollierten Firma

Ml. Wassermann, Prag, Bischofsgasse 3
im eigenen Hause. (1580) 100-19

Anerkannt vorzttgllohe

Photographische Apparate
in großer Auswahl zu allen Preisen. Jeder Käufer erhält fachmänniHclien Hat o'lor
Unterricht in unserem Atelier. PBJT" Wer «Inen K"l«<> Appnrat wühlen
will, wende nicli vorher veriritiieiiMVoll nn miMere Flrmii. "VI
W n m i i i i K 1 Firmen, die 10 Prozent Jiabatt anhioton, haben vorher die Fabriks-

preise um oben diesen Hetrag od«r noch mehr erhöht.

R. Lechner 6j^ (Wilh. Müller)
k. u. k. Hof-Manu- Tfäs* faktur für Photographie.

F a b r i k p h o t o g r a p h j a c h e r A p p a r a t e . — K o p i e r a n s t a l t f ü r A m a t e u r e
• W l a a a . . . Ox«LTs«aa. 3 1 . (2153) lü—10

Kein Kahlkopf mehr!
Petrolin aus P. Schmidbauers ehem.

Laboratorium Salzburg. Bahnhof 56, tiän?"
| Mittel gegnn Haarauslall und KopfKchuppen. besürdert den Neuwuchs der Haare uml dient zur
t allgemeinen Haarpflege. I »e tro l ln ist von einer k. k. Sanitätsbehörde geprüft und von zahlreichen
| Ärzten empfohlen und verordnet.
k Herr l>r. A d o l f Naiiiltas, LandeBdistrikts-, .Staatshahn- und Gemoindoarzt in Hteinach,

Steiermark, schreibt am 1U. Mai 1!K)4 : «loh verordne dieHcs auHgezoiuhnete f>riiparat P e t r o l i n
schon lan(:e Zeit mit besten Krfolgen und behaupten alle, denen ich es verordnet, dieses vorzügliche

1 Präparat nicht mehr entbehren zu können».
; Herr Or. i n e d . P o p p e r in Komoteu (Böhmen) schreibt am 9. Mai 1904: «Ich teile Ihnen '
[ mit, daB snit 'lehrauch I]hreB wirklich guten Präparates mir keine Haare mehr ausfallon und auch
I die Schlippenbildung siatrert int.» (1888) 15-8

Petrolin ist in T.ulbix-Ii erhältlich bei Anton Knnc, Drogerie. Dr. Gabriel
i P l e c o l l , Apotheke «zum Engel«, und J o n e s Jlwyr, Apotheke «zum goldenen Ifirschen.»

PreiM einer fri-OMHen Flaftclie 3 Kronen, einer kleinen 1 Krone 50 Heller.

Spezialität: (1378)2S

Touristen-
Ijemöen, weisse sowie farbige
Wäsche aus englischem Zephir,

Stutzen, exquisite jtiuster,

Krawatten
von sehr distinguiertem geschmack

empfiehlt

fi. persche
£aibach, Domplatz [fr. 21.

WaBeerdiohte l90 n

Wagendecken
IM verschiedenen Größen und Qualitäten
nid zu billigsten Preisen stej£ vorrätig bei

R-. Ranzinger
Spediteur der k. k. priv. SUdbühn

Laibaoh, Wienerstrasse Nr. 15.

Personal-Kredit zu 4!/2—5°/0
erhalten Offiziere, Geistliche, Lehrer, Beamte,
Kaufleute etc. mit und ohne Garanten gegen
kleine monatliche Rückzahlungen, wo Kapital
und Zinsen gleichzeitig getilgt werden.

Hypotheken-Darlehen zu 4 %
hi.s »sum s / 4 Teila des .Schätzungswertes, Amiir-
tiflationHdauor bis (55 Jahre. (2301) 9 - 8

Reell and raioh! Prima Referenzen |

•ToHei ZA/borMzki
Kskumpte- und Kankhuruan

Budapest, VI., Felsö erdöaor 11.

Vorne gerade Fagon

kein Druck auf den Magen
empfiehlt In grrtfsater Auswahl

Alois Persche
Domplatz 21. (1H77) 12
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Gekündet 187u. S ^ C ^ l ^ * U Ä Ä . " ^ C ^ X T I B / U I I B C ^ X ^
 Jnhab"r F r Benclue-

Weißenbacher Zementfabrik • Zementwaren- und Kunststeinfabrik
Beton- und Brunnen-Bauunternehmung

Zentrale: "\7"111 a,cto., Scliiilstrasse ITr. 21.
Filiale: Laibach, Wienerstraße Nr- 73, gegenüb. der k.u. k. Artilleriekaserne

r r o l e i 3 l i o n IV1-. 2 3 ^ =====

empfiehlt: Ausführung sämtlicher Steinmetzarbeiten in Kunststein, als: Werkstücke für Fassaden, Balkons, Grabsteine, Futterbarren etc.,
Kunstßteinstusen in jeder Ausarbeitung, armierte, freitragende Stiegenanlagen, Zementrohre in Stampfbeton und mit Draht-
gewebe-Einlage für Kanalisierungen, Wasserleitungen etc., Metallique-Pflasterplatten, einfacli und dessiniert, für Pflasterungen von Kirchen,
Trottoirs, Gängen, Küchen etc. — Beton- u. Patent-Brunnen-Bauunternehmung; Portland-Zement u. Weißenbacher Roman-

Zement. — Kostenvoranschläge gratis und franko. (1376) 30-11

Telephon Nr, 238. J O S « W O d s l l K Telephon Nsl23Bl

Essig-Sprit- und Weinessig-Fabrik
in Unter-Šiška bei Laibach

macht liicmit die Anzeige, daß er die

Kantzsche Essigfabrik in Waitsch (Kozarje)
ü b e r n o m m e n liiii und wird daselbst wie bisher Essig-
Sprit erzeugt. linger mifl Verkanfalokal befinden

| Nictli In l i i ter-Šiška. (2034) 3 3

Kaisep Franz Josef-Bad TQff ep
Eilzugfwtation, herrliche, waldreiche Gegend, neu renoviert, heißeste Tlienne Steior-
niarks, verjüngend Radium und Hulium enthaltend, gleichwirkend wie Gastein, großen
Kurhaus mit Dependcnxen. Besonders zu empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
GeKnksleiden, Nervenleiden Influenza und deren Folgen, Unterleib»- und Frauen-
krankheiten, allgemeine und örtliche Schwäche, Blutarmut, Lsukämie, schwerer
Kekonvakw/.enz und Hautkrankheiten, elektrische Kuren. Größtes Bassin SteiermarkH,
Marmor-iSejiarathiider und NannsluBnäder, Trinkbrunnen des berühmten Thermalwassers,
welcher bei Kehlkopfkatarrh, Lungen - Emphysem etc. sehr heilsam int. Speise- und
Konvcrsationssiilo. Spiel-, Mi sik- und Lesezimmer. Kurmusik, schattige Promenaden,
schöne Ausflüge in die reisende Umgebung, elektrische Beleuchtung, Tennisplätze.
Das ganze .lahr geöffnet. Mäßige Preise. Behandelnder Arzt Dr. Armin KovaO»
gibt Auskunft und ordiniert seit 4. Mai im Kaiser Franz .Josef-Bad Tüffor (nicht
mehr in Wien). Elegante Equipagen. Prospekte gratis und franko. (1900) 7—5

Verwaltn nni DMüon te Kaiser Franz Josef-Bai Tüffer = Theodor dunkel.
'^BB^RKKKKKKRK^^^^t^^nKKI^BKMM In den entlegeneren Villen

Versand vonTher mal wasser Z i m m e r
Versand von Thermalbier vonKrone 120 ii.2 .
gebraut ans dem 38 gradigen bakterienfreien
Quellwasser des Kaiser Franz Josef-Bad Tüffer. ^ ^ ^ H H H H H B H B a B B M l M H

Splošno kreditno društvo
sklieuje

izvanredni obeni zbor
na ponedeljek 2. julija 1906

ob 11. uri dopoldne v društvenih prostorih,
Gospodske ulice št. 7.

Dnevni î eds
Pregledno poročilo in sklepanje o njem.

V Ljubljani dne 16 junija 1906.
(2<;98) Upravni svet.

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern samt Zugetiür,
ist wegen Abreise Kal l iunNpInl i \ r . H,
I. Mock» sohon tnit J u l i zn v e r g e b e n .

' (2(181) 3 - 2

IniQiD
beider Landessprachen mächtig, welche sich
zum Privatkumlenhesuch eignen, finden Lebens-
stellung. Vorzustellen täglich von 9 bis 2 Uhr
Kongreßplatz 3, I. St., Tür links. (2669) 3-H

Seltene Gelegenheit!

lfilla
nüchftt Ciruz, an der Haltestelle der elektr.
Straßenbahn und Mariatroutenrtraße gelegen»
einstöckig, mit neun Zimmern, Küche, zwei
Veranden, Keller, Wirtschaftsgebäude, bej
4'/j Joch Grund, davon ein Joch Obstgarten,
zwei Joch Hochwald, schone Bauplatze, aller-
schönste Lage und Aussicht über die ganze
Stadt Oraz, ist wegen Todesfalles um nar
1».»OO fl. zn v e r k n n s e n . Anzufragen
bei Herrn Anton fct.efanič in Hroi«-
bacb bei «Irnz. (2711

Bettfedern und Fiaumen
gewasohen, getrocknet und gereinigt

5£ V2 Kilo von 35 kr. aufwärts :g
»'"' ' 4 4 4 2 , M

C. J. H A M A N N , L A I B ACH.

Schule der Porbereifung zur :
fluinahmsprüfung in das tss ;
Gymnasium und die Realschule. \

Dritte, bedeutend erweiterte fluflage !
uon PßiLIPP BRUnneR n n u »> » i
«» <i <( «i a Pre i s : 1 Krone 80 ßeller. '

Die Vorbereitung fur die Huf- !
nahmsprühing der Gymnasien !
ts5 K4 und Realschulen s ^ r̂ 5 !

aus der deutschen Sprache und dem <
Rechnen • Von Dr. 3. RflPPOLD. !

Preis : 1 Krone 60 Beller.» »» »» »» » \

~ Zu beziehen pon = = = = = = = •

3g. u. Kleinmayr & Fed. Barnbergs Buch- (
handlung in Laibach, Kongrefeplaö ür« 2. !

GROSSE ERFOLGE
j ^ ^ siud jetzt mit mäßigem Einsatze durch Effektentransaktionen an der Wienerinn«*
| B ^ z u «dielen. Anfragen ernster Interessenten werden auf Grund seriöser Informationen
^ J ^ ausführlich beantwortet und Ordres für die Wiener sowie ausländische Börsen k,..
^W 10 — 2 lantest ausgeführt. Mäßige Anzahlung. Billige Kontozinsen. s2686i

Wiener Bank- und Weohslerhans 8tra«»er * Kohn
« ien 1., Graben Nr. 17. — Telephon 6^71 (interurhan). — PuBinj.MrkRsnH-K^nt« Nr. 86.1Ü7.
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(2697) 3 - 2 g. 12.493.

Offertausschreibung.
Wegen Hintangllbe von Konzentrierungs-

baulen im Saveflusse in der Objeltsstrecke
St. Ialob-Laibachmündung zwischen Kilometer
14 5—15 8 im veranschlagten Kostenbeträge
von 10.000 X wird die Offertverhandlung auf den

25. J u n i 1 9 0 6 .

Vormittags 9 Uhr, ausgeschrieben.
Vis zu diesem Zeitpunkte sind die nach

§ 3 der allgemeinen Naubedingnisse verfaßten,
mit einem fünfprozentigen Vadium belegten und
mit einem 1 X< Stempel gestempelten Offerte
bei der gefertigten Landesregierung zu über»
reichen.

Lie in den Offerten eingesetzten Anbote
sind in Prozenten auszudrücken und mit Ziffern
und Buchstaben deutlich zu schreiben.

Nuf später einlangende ober nicht vor»
schriftsmäßige Offerte wird leine Rücksicht
genommen.

Tie Wahl unter den Offerenten behält sich
die Landesregierung unbedingt vor.

Mit der Überreichung des Offertes wird
das Anbot für den Offerenten verbindlich.

Der Bauplan, der summarische Kosten»
Voranschlag, die allgemeinen und speziellen Bau»
bedingnisse können täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden bei dem h. a. Vaudepartement
eingesehen werden.

K. l . Landesregierung für Kram.

Laibach am 12. Juni 1906.

St. 12.493.

Ponudbeni razglai.
Radi oddaje vodnih stavb ob reki Savi

med kilometer 14 5 —15 "8 objektne proge od
ST. Jakoba do ustja Ljubljanice, ki so skupno
proračunjene na 10.000 K, se razpisuje javna
ponudbena obravnava na dan

25. j u n i j a 1 9 0 6 ,
ob 9. uri predpoldnem.

Sprejemale se bodo le pismene ponudbe,
«estavljene po doloöilih § 3. splošnih stavbnih
pogojev.jkolkovane s kolkom 1 krone, ter oprem-
Ijene s petodstotno varšoino.

Ponudbe je vložiti najkasneje do imeno-
vanepa čaaa pri c. kr. deželni vladi v Ljubljani.

V istih je navesti popust ali naplačilo v
odstotkih fiskalnih cen z razločno pisanimi
številkami in črkami.

Ponudbe, ki se ne vlože v določenem
dasu ali ki niso sestavljene po stavbnih po-
gojih, se ne bodo jemale v pofttev.

C. kr. deželna vlada si pridržuje pravico,
izbrati si kteregakoli ponudnika, ne oziraje se
na visokost ponudeb.

Proračun, splošni in posebni stavbeni
pogoji, ter črtež so razgrnjeni med uradnimi
urami pri stavbenem oddelku deželne vlade
vsakomur na vpogled.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 12. junija 1906.

(2709) 3 - 1 Z. 8592.
Jagdverpachtungen.

I m laufenden Jahre gelangen im Bereiche
der Bezirtshauptmannschafl Loitsch die J a g d .
b a r t ei ten der Ortsgemeinden Gereuth, Go>
dovii, Schwarzenberg, Dole. Idr ia und Unter«
Idr ia auf die Dauer von fünf. eventuell sechs
Jahren, d. i. vom 1. Ju l i 1906 bis 30. Juni
1911. event. 1912, zur Verpachtung.

Die Jagden der erstgenannten drei
Gemeinden Gereuth, Godovic und Schwarzen»
berg werden

am 23. J u n i l. I . ,
um 11 Uhr v o r m i t t a g s , in den Amts«
lotalitäten dieser l. l, Bezirlshauptmannschaft;
die Jagden der Gemeinden Dole, Idr ia und
Unteridria

am 26. J u n i l. I . ,

d. i. am Amtst«ge in Idr ia im Stadtgemeinde»
hause daselbst, ebenfalls um 11 Uhr vor«
m i t t a g s , im öffentlichen Versteigerungswege
verpachtet werden.

Unter Umständen lommen die bestehenden
Iagdpachte zur Verlängerung.

Die Lizitations» und Pachtbedingnisse
können während der gewöhnlichen Nmtsstunden
hieramts eingesehen weiden.

K. l. Nezirlshauptmannschaft Loitsch am
9. Juni 1906.

(2710) Z. 2642/6.
Honkursausschreibung.

I n der Weibeiftrafanstalt Vigaun iu Krain
ist die Stelle des Inspektors mit den Bezügen
der X. Nangsllasse, dem Genusse einer freien
Wohnung und einer jährlichen Beheizungs» und
Beleuchtungszulage von 180 k zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle, für welche die
mit Verordnung des l. l, Iust'z-Ministeriums
vom 21, Jänner 1889. R. G. Vl. Nr. 10. vor.
geschriebene Prüfung über den Verwaltung«,
dienst erforderlich ist. haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihrer Sprachlenntnisse
im vorgeschriebenen Dienstwege

bis längstens 22. J u n i 1906
dei der l. l. Oberstaatsanwaltschaft einzubringen.

K. k. Oberstlllltsanwallschaft Graz. am
13. Juni 1906.

( 2 6 4 1 ) 3 - 3 Z. 12b7B.Sch.R.
O b e r l e h r e r f t e U e .

An der zweitlassigen Voltsschule in Dorn
ist die erledigte Oberlehierstelle definitiv zu
besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgefchriebenen Wege bis

2 1 . J u n i 1 9 0 6
Hieramts einzubringen.

I m lrainischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Adelsberg am 7. Juni
1906.

(2649) 3 - 3 Z. 14.643.

Kundmachung.
I n Stefansdorf ist die Bezirlshebammen«

stelle mit einer Iahresremuneration von 80 X
zu besehen.

Die gehörig belegten Gesuche sind bis zum

15. Juli l. I.
hieramts einzubringen.

K. t. Vezirlshauptmannschllft Laibach am
8 Juni 1906.

Št. 14.643.

Razglas.
V Štefanovivasi je služba okrajne babice

z letno plačo 80 K popolniti.
Pravilno obložene prošnje vlože se naj tu-

uradno
do 15. ju 1 ija t. 1.

C. kr. okrajno glavarstvo v Ljubljani, dne
8. junija 1906.

(2708) 3—1 krüg. 166

11/6. ^

Allfforderung.
Josef Kozlevcar, 38 Jahre alt, t. k.

Gerichtsdiener in Adelsberg, hat sich am
8. M a i l. I . aus seinem Dienstorte in
Adelsberg eigenmächtig entfernt und ist
nach Zürich, sodann nach Basel-Stadt
verreist.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort
des Genannten diesem Gerichte unbekannt
ist, wird derselbe hieniit aufgefordert, in
seinen Dienstort ohne Aufschub zurück'
zukehren und den Dienst

b i s 1. J u l i 1 9 0 6

so gewiß wieder aufzunehmen, als
widrigenfalls mit der Suspension und
Einstellung des ganzen Gehaltes und
nötigenfalls mit der Entsetzung vom
Dienste vorgegangen werden würde.

Zur Wahrung der Rechte des Josef
Kozlevcar wird demselben einstweilen
Herr Gustav Omahen, k. k. Notar in
Adelsberg, zum Kurator bestellt und
wird ihn derselbe auf deffen Gefahr
und Kosten so lange vertreten, bis dieser
entweder sich bei Gericht meldet oder
einen Bevollmächtigten namhaft macht.

, K. t. Bezirksgericht Adelsberg, Abt. I,
am 13. Juni 1906.

(2707) C. I. 74/6
_

Oklic.
Zoper 1.) Miha Božiča iz Pružnje-

vasi in 2.) Josipa Milakoviča iz Zavod,
kojih bivališče je neznano, se je po-
dala pri c. kr. okrajni sodniji v Ko-
stanjevici po 1.) Petru Vidovič iz
Osunja in 2.) Milošu Milakovič iz
Globočic tožba zaradi 1.) priznanja
prostošti služnosti in 2.) plačila 653 K
32 h. Na podstavi tožb doloöil se je
narok za ustno sporno razpravo na dan

2 1. j u n i j a 1 9 0 6 ,

dopoldne ob 8. uri, pri tej sodniji, v
izbi št. 4.

V obrambo pravic toženih se po-
stavlja za skrbnika gospod Ivan Ger-
lovič v Kostanjevici. Ta skrbnik bo
zastopal tožena v oznamenjeni pravni
stvari na njuno nevarnost in stroäke,
dokler se ne oglasita pri sodniji ali
ne imenujota pooblaöcenca.

C. kr. okrajna sodnija Kostanjevica,
odd. I, dne 11. junija 1906.

(2730) 3 - 1 Z. 6206.
Kundmachung.

Mit 20. Juni 1906 werden die Orts«
gemeinden Nanjaloka. Fara, Hinterberg. Rieg.
«olschen, Obergraß, Ohiunitz, Gora, Morobitz,
Tiefenbach, Suchen, Laserbach und Mttenitz aus
dem Umkreise der Finanzwach «Abteilung in
Wottschec ausgeschieden und der mit dem ge»
nannten Zeitpunkte neu ins Leben tretenden
Finanzwach-Abteilung in Ossiunitz zur Über»
wachung zugewiesen.

Dies wird yiemit zur allgemeinen Kennt»
nis gebracht,

Laibach am 12. Juni 1906.

Št. 8206 ex 1906.

Razglasilo.
Dne 20. junija 1906 se bodo selske

občine Banjaloka, Fara, Novi Lazi, Kosievska
Reka, Koče, Trava, Osilnica, Gora, Borovec,
Hriga, Draga, Loftki Potek in Gotenica od
dozdanjega okoliflča oddelka c. kr. finančne
straže v Kočevju ločile in oddelku c. kr. fi-
nančne straže v Osilnici, ki se bode dne
20. junija 1906 na novo ustanovil, pridelile.

To fle H tern na splofino znanje daje.
V Ljubljani, dne 12. junija 1906.

(2661) 3—2 Firm. 395

Zadr. 1117257717

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem re-

gistru pri firmi:

Mlekarska in sirarska zadruga
v Grahovem

registrovana zadruga z omejenim
poroŠtvorn

razpust zadruge in da likvidacijo za-
druge opravlja načelništvo. Upniki
se pozivljajo, da so zglasijo pri za-
drugi.

Ljubljana, dne 9. junija 1906.

(2660) J^ClI: 2 7 5 / 6

Amortizacija.
Na predlog «Posojilnice za Loški

potok, Drago in Travo, reg. zadr. z
neomejeno zavezo», sporazumno z
Blažem Turk iz Srednje vasi št. 17,
obč. Trava, okr. Kočevje, sedaj v Arae-
riki, se dovoljuje postopanje za amor-
tizacijo na ime Blaža Turk se glaseče
hranilne knjižice imenovane posojil-
nice št. 1-4.404 v znesku 500 K, ka-
tera se je baje izgubila.

Imetnik te knjižice se pozivlja,
da dokaže svoje pravice do nje
v e n e m l e t u , š e s t i h t e d n i h in-

t r e h d n e h ,
drugače se bode izreklo, da ta knji-
žica nima moči.

C. kr. okrajna sodnija Ribnica,
odd I, dne 5. junija 1906.

(2689) S. 9/5

169.

Naznanilo.
V konkurzno maso J. J. Kantza

v Ljubljani spadajoče, dosedaj še ne-
izterjane terjatve v skupnem znesku
24.487 K 98 h se bodo brezjamstva
rnase za njih resničnost in izterljivost
potom javne dražbe proti takojänjem
plačilu skupila na roke oskrbnika
mase prodale pri tem sodiaču, v sobi
št. 119,

d n e 2 7. j u n i j a 1 9 0 6 ,

dopoldne ob 9. uri, in sicer tudi pod
nominalno vrednostjo.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljanir

odd. I l l , dne 11. junija 1906.

Samstag den 16«, Sonntag den 17. 3uni Sonntag

Letzte Zigeunephonzerte ,•„,;, „„,;
in 'lUnioni' [ S S * Kdzso] jsn,
F i n i s s > ^ r f t e s Konzert der Zigeuner FTlittwodi den 20. 3uni Kampofdis
k l I/11 v * Hotel «izum Walther von der Vogelweidei», Bozen (Cirol).

Yerlag m % i Kleinmayr & Fei Bamtero
Poezl je dr. Francetn PrOierna, 2. iliiHtrirana izdaja K6"—, v platno vezane

K 6 40, v ele^antnem unnju vezane K 9'—, po poflti 30 h več.
Poezl je dr. Franceta P r e i e m a (Ijiulttka izdaja) K 1*—, v platno vezani

K 140. po poftii 20 li vosi.
R u s k a m o d e r n a , prevela B l i n k a O o v e k a r j e v a , K 4 — , na je legantne jev

platno vezana K fi- —, po poftti 20 h vfč.
OregorÖiö Simon, Poezi je I, 2- pomnoZena izdaja, K 2 • —, elegantno vezane

K 3 ' - , ]><> poftti 20 h v«č.
SienklewlOZ, Mall Vitez. Kmnan /. mnogimi lepimi podobami, 3 zvezki,

broAirani K 7 •—, lično vezani K 9 50.
Slenkiewloz H., Bodblna Polane lk lh . Koman zmnogimi lepimi podobami.

3 zvezki. Hroftirnni 10 K, liöno vezani 16 K, v en zvezek vezan 13 K.
Meiko Ksaver, Ob t ihih veöerlh, K 3 50, vezane K 6 —.
Maister Rudolf, Poezlje, K 2 —, vezane K 3 —, po poftti 10 h ve6.
Aikero A., PrlmoŽ Trubar, K 2—, elegantno vezan K 3"—, po po&ti

10 li vesi.
Aikero A., Balade in romanoe, K 2 60, elegantno vezane K 4 — , po

poftti 20 h ve6.
A i k e r o A., Lirske in epske poezije, K2-60, elegantno vezane K 4*—,

po poftti 20 li več.
A i k e r o A., NOVe poezlje, K 3 '—, elegantno vezane K 4'—, po poftti

20 h ved.
A i k e r o A., Četrtl zbornlk poezij, K 3-50, lično vezan a knjiga K4-50,

po jioftti 2 0 li veö.
Cankar Ivan, Ob zorl, K 3- - , po poftti 10 h veö.
Sohelnlgrgr, Narodne pesml koroikih Slovenoev, K 2—, elegantno

vi'XMHt K 3 ' 3 0 , po jioftti 2 0 h voč.
Banmbaoh, ZlatOrOg, jiu.slovenil A. Fantek, elegantno vezan K 4 — , po

poftti 10 li vec:.
Jos. Strltarja zbrani aplli, 7 zvezkov K 35 —, v platno vezani K43 6O,

v pol franeoHki vezbi K 48'40.
LevBtlkovi zbrani »pisl, 5 zvezkov K 2 1 — , v platno veeani K 2 7 — ,

v pol francofiki vezbi K 29'—, v najfinejfti vezbi K 3 1 ' — .
Bedenek, Od pluga do krone, K 2-—, v platno vezan K 3 — , po poftti

20 h ve6.
Fantek, Oodeo, K 150, elegantno vezan K 2 50, po poäti 20 h več.
M a j a r , O d k r ^ l t j e A m e r l k e , K 2 - , p o poftti 2 0 h ve<$.
Brezovnik, Salj ivi Sloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja K 1 * 50,

po ptiät.i 20 li VIM';.

Brezovnik, Zvonöekl, K 1 • 50, po poftti 20 b veö.
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••••^ I • I I 0^ I N e u e hydro-elektro-mechano-therapeutische Heilanstalt I
1 W ^ * x L% • J B r% ^ % V% ^^hT ^ % • I ^ " 4 M •*% M • • •*% •*•* grossen u. modern. Stils. Kaltwasserbehandlung, elektr.
r\ I I n I I V% I i l H J ^ *A I I f ^ I I I I \ \ s i i i Licht- u. Wannenbäder, Inhalatorium, Heisslust- u. Damps.
I L ̂ *# I I I |r \ ^ ^ ^ I I ^ ^ %JL %A ^ a # I 1 ^ I % 4 I I I I kasten, elektr. Massage, Sonnenbäder, Heilgymnastik.
_^ Bewährte Heilstätte für Magen-. Darm-, Leber- und J
52 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ä . • • _ _ ^ ^ ^ _ _ Herrliche Lage, sauerstoö- Nierenleiden, chron. Stuhlverstopsung, Hämorrhoiden, Gallensteine, Fett- J
J ^^HZI SteiermaPK ZZ^^H r e i c } i e , vollkommen staub- l? 1?;^ 6 ' 1 ' &«*emihr, Gicht. Rachen- und Kehlkopfkatarrhe. Kräftigste
w • T Komfort Heilquellen, ähnlich Karlsbad und Marienbad.
£ Bahn, Post und Telegraph. Prospekte gratis , ^ 1 ^e\hZm. ZhL'. 1906! Eröffnung eines neuen Hotels ^'tXXxXmZXt^™. \

V F I T I T l f f P O D I T D P A T T überDimmt Abonnements fflr alle in- nnd
uElll UJJII |J"DUIIIJAU ausländischen Zeitungen, Zeitschriften etc. etc.
f A T T l i f i f f n - | n Rascheste Zustellung (sofort nach Anknn t der
l i A I n A l i H K o m e r s t r a s s e d Züge auch an Sonn. und Feiertagen). ~̂  ^ ̂  ̂

w (2724) 10-1

Tüchtige

Verkäuferin
findet sofort Stellung.

Bedingungen : Guto liechnerin, schüno Hand-
schrift, Kenntnis beider Landessprachen. Eigen-
händig geschriebene Anträge an den 1c. k.
Tabak-Haaptverlng L.aibach.

(2ß68) 3-3

Eine kleine gebrauchte, feuer-
und einbruchsichere

KASSA
wird zu kaufen gesucht. Offerte unter J.M. 600
poate restante Lalbaoh. (2733) 3—1

Maurerpolier
tüchtig und erfahren, der deutschen
und slovenischen Sprache mächtig,
wird für den neuen Fabriksbau in
Moste, atiszitiielimcn gebucht.

Adresse in der Adm. d. Blattes.
U670) 3—3

Schöne

Garp-Wölin
nnmUMiert. bestehend aus zwei Zimmern,
einem Vorzimmer und einer Dienorkammer,
ist BletweiMNlraMNe Nr. 9, II. Sto«5k,
KeifenUber d e m ReKiernnKi»Kebaade,
mit 15. Juli m verinl«it»n.

Näheren daselbst im I. Stock. (2659) 2

Öoebon «rsebien:

Oeutsch- A A *
A slovenisches
Handwörterbuch

von
Anton Janezič.

Vierte umgearbeitete und vermehrte
Auflage

bearbeitet von
Anton Bartel.

P r e l i : broschiert K 6—, in Leder gebunden
K 720.

Zu beziehen von:

lg v. Kleinmayr A Fed. Bamberg
Bnohhandlun* In Lalbaoh, Kongreß

p ] . u Nr. 2. (4160)
- — . . . . _ — -̂ — * ^ * * * — * *

Stroh-, Manila-
nnd Panama-Hüte

für Herren und Knaben

werden wegen vorgerückter Saison
zu außerordentlioh billigen Preisen en detail & en gros

abgegeben. (2725) 6—1

Bade -Wäsche
für Herren, Damen nnd Kinder

wie Bademäntel, Sohwimmanzüge, Badetnoher, Bade-
hüte und -Mützen, Kautsohuk - Kappen, Badeaohalie
für Strand und Wasser, Sohwimmgürtel otc. etc.. alle« in
reiclistor Auswahl, sol id und zu bil l igen Preisen, empfiehlt das

Rasche-, Mode- und Hutgeschäft
C. J. HAMANN, Laibach.

Der Roman des Jorf schriftlichen
Katholizismus t

Soeben erschien:

Der Beilige
Don ^*^

Hntonio Pogazzaro.
BroFdiierf K 6* — ; elegant gebunden K 7-20.

2u beziehen uon

3g. D. Kleinmayr & Fed« Bambergs
Buchhandlung, haibach, Kongreöpla^ %

SCMQC i h i g
mit Gartenbenützung

ist in der Villa Kosler zum August-
termin zn vergeben. — Anzufragen

(2732) dortselbst. 3-]

Tüchtige

Hotel-Köchin
empfiehlt sich zur Aushilfe den P. T.
Restaurateuren. Antr. sub „R. S. 5 0 "
an das Zeitungs-Auuoricen Bureau,
Laibach. Rom erst rasse 2. (2728) 3—1

Z- <" FLUX «
Herrengasse Nr. 6

behördlich bewilligtes Wohnungs-, Dienst- und
Stellenvermistlungs-Bureau

wnclit dringend : drei bi» vier gute
KOcblnnen fürllerrncliaftMliHUHer in LHibncb
und auKwärtH, mehrere NtnbenniiUI*
eben, Kolehe, die uähen k^nnnn, bevorzugt,
auch zu einer oder zwei Damen auf Reinen,
ein suchen nnd be»Mereu Bedienten
auf ein Schloß in der Nähe Laibach«, ein
Fr&nlein, dan franzftniMuh spricht, Mr gräf-
liche Familie (zwei Knaben), Sommer-Kngajje-
ment etc. etc. Näheres ira JJureau. Oewinden-
hafte, möglichst rasche Besorgung zugesichert.
Bei auswärtigen Anfragen wird Ketourmarke
erbeten. (2729)

(2676) 3—3 A. I. 310/5

Oklic
s katerim se sklicnjejo nodiscu

neznani dedici.
C. kr. okrajna Bodnija v Gorici

naznanja, da se je umrla dne 16. ja-
nuarja 1905 v Grorici gospodična Än-
tonija Battig (Batič), pokojnega dok-
torja Vincencija, posestnica, ne zapu-
ativši nikake naredbe poslednje volje.

Ker je temu sodišču neznano, ali
in katerim osebarn gre do njene za-
pu&öine kaka dedinska pravica, se po-
zivljajo vsi tißti, kateri narneravajo iz
katerega koli pravnega naslova zahte-
vati zapuSčino za se, da naj napuvedo
svojo dedinsko pravico v enem letu
od spodaj iraenovanega dne pri pod-
pisanem sodišču in se zglase izkazavši
svojo dedinsko pravico za dediöe, ker
bi »e sicer zapuSöina, kateri se je raed
tem postavil za skrbnika gosp. Viktor
Ruiner, c. kr. notar v Gorici, obrav-
navala z onimi, ki se zglase za dediče
in izkažejo naslov svoje dedinske pra-
vice, ter se jim prisodila, do^im bi
zauegla nenastopljeni del zapuščine,
ali če bi se nikdo ne zglasil za dedica,
celo zapuöcino drzava kot brezdediöno.

C. kr. okrajna »odnija v Gorici,
odd. I, dne 5. junija 1906.
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8 , PATENT 4M^ HAT8CHEK

terntt-§chiefer
(ges. gesch. Bezeichnung stir A s b e s t - Z e m e n t - §J«lml«ffeM».)

Das beste'Dach der Gegenwart Ftprnif WprlfP I IIRWIP HAT^PHFK Weitgehendste Garantien
Feuer- und sturmsioher, wetter- « , « Erstklassige Referenzen,
fest, reparaturlos, leicht, vor- VÖoklabmok Wien, IX/1 Budapest Nyerges-Uyfalu Verlangen Sie Muster und Pro-

nohm nnfl billig. OberöBlerrekh. Maria Theresienstr. 15. Andraasystr. 83. Ungarn. spekte.

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. 2119)52-50
Lager "bei Theodor Korn In Eiaibae'bi.

0^- Anfragen sind an den l>epositenr THEODOR KOKN, KchicfcrdeckerinciNter in MIIIK'II, xn richten. ^pQjzirtal50.000 PlerflestärkeninSaiifloasanlaflen
*i*J[«fa / T S

 unseses Systems

R!' :'':"^0L~^M s^^jpnLj^^^JNOHJIb stoffverbrauch. I

-j|r — ", Billigster und spar- I
" " * •••'•• " . - — « ^ r - - ^ ^ samster Betrieb. I

L a n g e n & Wolf. Motorenfabrik
WIEN, X., Laxenburgerstrasse 53. I

Alle gangbaren Grössen bis 100 PS. beständig in Arbeit und I
i,350t;i innerhalb einer angemessenen Zeit lieferbar. 52-42 I

Apparate und Farben
für Brandmalerei

grosse fyswahl in tfofygegenständen
Zum J^smalsn und fyennen

Aquarell-, Tempera-,
Studien- und

JS

tfünstler- Ölfarben
in Tuben empfiehlt (563' 18

/^d }(auptmann
Laibach

Ölfarben-, 7irnis-, JLac^- u. rfittfabrik

Geschäftsauflösung.
Die intennive Inanspruchnahme in meinem Hauptgeschäfte zwingt mich, meine

F îlialo, Judengasse IVr\ 4
(Ed. Mahrs Naohfolger)

aufzulassen. Sämtliche Waren werden zu außergewöhnlioh bil l igen Pre isen abpe-'
geben, besonders billig werden sämtliche Galanteriewaren und Toi letteart ikel
verkauft. Es bietet «ich eine günstige Gelegenheit für jedermann, jedoch nur kurze Zeit.

Hochachtend

Ed. Mahrs Naohfolger

Das Gesohäftslokal, eventuell auch mit Einriohtung, ist sofort zu ver-
geben. Näheres im Hauptgesohäfte, Kathausplatz 11. (2590)5-3

Adressen
aller Kerufe und Länder zur Versendung
von Offerten mit Portogarantie im Inter-
nat. Adressen-Bureau Josef ROBOn-
ZWeig & Söhne, Wien, I., Bäckerstr. 8,
Budapest, V., Vaczi-körut 56. Telephon
16881. Prospekte franko. (4584) 52—31

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standen zu 5%> ' n

kleinen Monats- oder vierteljährigen Katen
rückzahlbar, besorgt rasch und diskret Ale-
x a n d e r ArnNteiu, B a d a p e H t , VII.,
Lindengasse Nr. 24. Ketourmarke erwünscht.

(2407) 12 12

Kunst-Eis
au« reinstem Quellenwasser erzeugt, aus der
Eisfabrik der I. krainischen Exportbierbrauerei
und Malzfabrik Theodor Fröhlioh in

Oberlaibach. (2378) 8
Block: einzeln 40 h, en gros 30 h

Anmeldungen und Bestellungen
im Bierdepot Fröhlich, Slomšekgasse 27.

Telephon 13.
i š š š š š Š

Im Hause an der Ecke der Itlikloftič-
und OalmatliigaMMe ist p e r AngiiMt d. J .
nocli eine

elegante Wohnung
bestehend aus fünf Zimmern und Erker mit
Parkauflsicht zn v e r m i e t e n . — Näheren
Gerichtsgasso 11, I. Stock. (2657) 5 — 3

P I M ^ U ^ ^ 3 C Fabrikate zu
k^^^^onkurrenzlos billigen
| PreLsea liefert die
LBRAUNAÜER rtOLZROÜLEAUXr "^'-f!
["•^}°PSIEN-^NÜFAKTOR g t

[VERTRETER GESUCHT?! w ">

[ÜJ Fußböden
Bernstein-Fussüoden-G-lasnr,

Moment-Fussboden-Glasur,
Marx-Email, weiss und farbig

0 f Farbe und Glanz in einem Strich -^PQ
aus der Lackfabrik von

Ludwig Marx in Wien,
Mainz und St. Petersburg.

Ranch trocknender, dauerhafter Anstrich, von1

jedermann ausführbar, für FnNMbttden*
K ü c h e i u n t t b e l und HanNWirtHchaftN-
4«eKeiiNtikiide jeder Art., aus Holz, Blech
oder Eisen. Vorzügl icher , w a n e h b a r e r
WandHDNtrich an SpiÜHtellen in Kuchen.

Depot bei (1229) 12—9

Adolf Hauptmann, LaibacL

III
Strangfalzziegel

natur, geteert und glasiert, in prima und secunda Qualität, liefert
Jedes Hnnntnm prompt (2508) 3

Rndolf Oroszy, Laibach.
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Schilder- und Schriftenmoler
Bau- und Möbelanstreicher

Lackierer
Grosse Answahl Dr. Schönfeldscher

Farben in Tnben für akad. Maler.

Elektrisoher Betrieb.

i

Fabrih u. Verhaus von Ölfarben, Firnissen u. Lachen j

Brüder Eberl, Laibach
Geschäft und Kontor: Fabrik:

Miklošičstrasse Nr. 6. Ballhausgasse Nr. 8.
Telephon Nr. 154. .1760-8

Gegründet 1842. I

Lager von Pinseln für An- I
Streicher, Maler u. Maurer.

Paste für Eichenböden.
Karbolineum etc.

Auch empfehlen wir uns dem ge-
ehrten P. T. Publikum für alle in
unser Fach einschlägigen, anerkannt
reell und fein ausgeführten Arbeiten

in der Stadt und auswärts.

Die besten und vollkommensten I

PIANINOS I
knuft man am billigsten gegen |
Kassa oder bis zu dun kleinsten
Monatsraten, auch für dio Provin- ._,
zen, nur direkt boim Fabrikanten j ^
ENRICO BREM1TZ $£

k. k. Ilollicsunint ""
Triest, Via G. Boccaccio 5 <%

KntaloL'P.n.Kondit. r r t ' l ' s u . franko.

Quargel
(Blerkäse). Die erste Olmützer Quargelkäse-
Krzou^iin^ von (6) 62—24

C. HAASZ
"floriert sointtte Olmiitzer Quarpel .ab Olmiitz
'Nachnahme): Nr. II r>4 h, Nr. Ill 96 li, Nr. IV
K 1-20, Nr. V K 1-60 per Schock. Ein Post-
kistel von zirka 5 kg franko jeder Poststation
Oesterreich-Unp.-irn« K 3'80.

Das r« ' lchl»al l lKsle I,ttger und tlio
groNMf,e AUNwalil in

Klavieren und Harmoniums
findut »nan l>ei

Alois Kraczmer,
Klavi«'riiinclicr uml ««Ticlillicl» be-

eideter NweliverNtilndiKer

Laibach, Peterstrasse 4.
Stwtes Lager von überNplellen, tadellosen
Klavieren, ffbcrnulune von Stlni-
• »niigeii und Reparaturen aller Hy-
Nteine. (ieneralviutrutun^on der Hoffirmen
IJ. «««endorler Wien, («ebrüfler
NÜIIKI Wien. AngiiNt FttrNtcr Loban,
Tli. Maiinborj; I^eipzig. Für jedos von
mir gekaufte Instrument leiste ich vol le
Garantie. JSilligstn Leihgebühr. Theil-

xahlnnK. (492H) 60-29

1'eriuaiieiiler reeller Verkant'
aller («attmiKen edler

Rassen-Hunde

vom kleinsten Zwerge l»i» «um größten
Kienen im Ilnndepark des Wenzel |
Fach», Prax-Klamovka L. Höhmen). >

Reich illuHtr. Preisliste mit zahlreichen
KatHchlägen ilbor Aufzucht, Pflege und Er-
nährung des Hundes, für jeden Hunde- i
freund von Wichtigkeit, gegen Einsendung
von 30 h franko. (4985) JJ2 |

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln u»w., auoh naoh Kneipp.
Mund- und Zahnreinigungamittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüm», Seifen
•owie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographische Apparate u. Uten-
»ilien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (88) 23

Träger von irischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. Giftverschleiß.

Drogerie flnton Hone
Laibach. Jnflengassc l (Ecke Bnrgplatz),

= Staubnehmendes = '
Fußbodenöl (Stauböl)

garantiert geruclilos — unerreicht in Qualität (674; 18

das Kilogramm zu 70 Heller, offeriert

Adolf Haupt mann, Laibach
Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik.

l l o d e s a i s o i i flg»O<B«.
Mein reich illuntriertea

Preisblatt von Damenhüten
versende ich gratis. (1341) 7

Damen - Modohutsalon

Heinrich Kenda, Laibach.

- Grand Prix Weltausstellung Paris 1900.

Kwizda's Korneoburger Viehnährpnlver
diät. Mittel für Pferde, Hornvieh und Schafe.

Preis I Schachtel K 1-40, •/, Schachtel K - - 7 0 . . ;> ).
lieber 50 J n l i r e in dun meisten Slallungen im (Jebrauuh l)ci ,, )• fe
Mangel an Fresslust, Bchlechter Vcrslauung. zur Vorbesserung dei II if ^>

Milch und Vermehrung der Milchorgiebigkeit der Kiiho. j | Lfo< ' _jppiww*BIWw

Echt mir mit. fff^^\ Z n b e z ' e h e n ' " & mk. 'MHf, i W J HRf̂
iicbeiiMtehender T^tfiwJVp^ ^1*11 Apotheken >f}l 'rKg^uRjjr&li

NchiilEinarke '^^^Mj^ I 1 I H | I>ro»cerieii. ^ -W^—.iT^Wf

WW" IlliiN<r. Ikr«lMkiirnnte icmfi« •«»<• frank« - ^ J ^ — / ^
durch das Haupt-Depot: F r a n z J o h . K w i z d a :;t - , _ Jf-~\
k. u. k. öHtcrr.-unR., künigl. rumäniRc.h. u. fürBtl. bulR. Hoflieferant • ' - .. "~J$ . JJ
(3H11) Kreltapotheker, K o m e i i b n r « : be» W i e n . 24—17 '"-"•'• **^. ' .

gicht, Rheumatismus und yfcthma
verschwinden nachweisbar in kurzer Zeit bei Anwendung von EncnlyptaNOl
(auHtralisclies Naturj)rodukt). Viele Kranke bestÄti^en) n u r <jurch dieses Öl ilire
Gesundheit wieder erlangt zu haben. Auf Wunsch Hendo ich an jedermann aus-
führliche Beschreibung mit vielen Dankschreiben von Geheilten umsonst und portofrei.

(1747) 9-8 E r n s t Hess, Klingenthal i. Sa. Nr. 68 E.
mP*" ^ " haben in litiibacli in der Apotheke IMccoli. "^PQ

Gruftbauten
^ ^ am neuen Zentral-Friedhofe werden nach den M^
^m behördlich genehmigten Bestimmungen vom Er- MW

m bauer des Friedhofes zu den i»ilJligr^^Mm ft
flj P r e i s e n ausgeführt. Anzufragen im Tech- H
B nischen Bureau des Herrn ffr^s*clixm«ancl H
H T r a i n i e r , Stadtbaumeister, Domplatz 3. •

.1 g MHHpPBHHjira^ i

11* ^m Herrn! V | «p
^ • _ ^ r ^ Capsulaec.OleoSantali ^ H 2,3
2O £ V o.aî  Marke: ^ f J

lit Zambakapseln. °|
z £"2 Viele l)aukN«lir' : |f-'. AJ
^ J J Heilen Hlasen- u. Har ? =
r - c Rohmerzlos in wem. ' ; •
" :3 "" Arztlich warm einpi'oiii'jh. £ ^
t"— ^. Viel besser als Santa!. 3:5"

*fa .... /^i\ ;|
2 B Alleiniger /ELAHRl "* *

»I '•"•" %£? If

ČERNE.Qr*v*up ' -

feiern und f laumen
b i l l i g i>«i (547; ao

yfnton Šarc, taibach
Petersstrasse J<r. 8.

Cunard Line.
Die zweckmättHigMte, hiUi^Hlt- und

beste Fahrgelegenheit von liHibiU'h
iiacli Amerika ist und bleibt die
über Triest mit den Schnelldampfern
der ersten englischen Dampfschiffahrt»-
gesellschaft „C'iuiard U i i e " , das ist
sicher und lässt sich nicht leugnen. Die
grossen, modern eingerichteten, reinli-
chen Dampfer dieser Gegellschaft gehen
al le 14 Tage von Trleni ab.

Montag den 18. Juni geht der
Dampfer „Pannonia," Montag den
2. .7111 i der Dampfer ,,Carj»a^n'a' l l°d
Montag den 16. Juli der Dampfer
„Ultonia" ab. Auskauft nnd Fahr-
karten erteilt der behördl. konzessio-
nierte Vertreter

Andreas Odlasek
pensionierter Beamter der Staatsbahnen

und Hausbesitzer

Laibach, Slomsekgasse Nr. 25
neben der Herz Jesukirche. Wer Näheres
zu erfahren wünscht, möge brieflich hier
anfragen oder persönlich ins Bureau
kommen. Auf den Bahnhöfen und auf
der Strasse wartet niemand, und auch
ans andere gewaltsame Weise »ucht
niemand die Leute zur Auswanderung
zu verleiten. (3899; 36
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-*'-̂ MÄttte Panorama-Kosmorama
f^BKH I s t Laibaoh, Burgplatz 3 (unter der «Narodna kav:'.rna>).

J & ^ # 3 H K R . V o m 17< b l s e l n l l o h l-2 3 > J u n l 1 9 0 6 : (2688)

p^ f̂fl̂ S" Adelsbepgep Gnotte
••mit; CJ«»mff«-I»«»»mf8v

V A UTAH A M 1 A INTERNATIONAL.
* Ä * H W A I AJffiLJEl. Finale aus Berlin

— — — Mjall»a«elm9 P o g a č a r p l a t z . ^ — —
Photoplastisohea Kunstinstitut ersten Ranges für bequeme und billige
„optische" Reisen duroh die ganze Welt. Jede Woohe andere Länder.

Vom 17. bis einschl. 23. Juni: (2713) 2 — 1

ZfTT. Italien: Riviera• Genua.

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,

Schilder- und
Schriftenmaler

B. Grosser
Laibach, Quergasse 8

gegenüber dem städt. Volksbade.

* * * * * * * * * * * * * * * * *

Gut erhaltenes

Klavier
(Firma Streicher)

ist zu verkaufen.
Anzufragen Römerstrasse Nr. 2,

II. Stock, zwischen 2 und 3 Uhr. (1775) 16

Renovierte

Wohnungen
zu vermieten

Römerstrasse 2
mit Mai-, bezw, Augusttermin.

Anzufragen daselbst nur im II. Stock,
stiege rechts, zwischen 2 und 3 Uhr nach-
mittag«. (1774) 16

WOHNUNG
im I. Stock, bestehend aus drei Zim-
mern samt Zugehör, ist zum August-
termin RtvsNC'NtrasKe ]tfr. 1 2
«ii vermieten. (2620) 3 3

Wohnungen
itul zu vermieten für tugUMt und
November. — Nähere Aufklärungen im
Bureau Deghenghi. (1988) 7

Käse
gute Bierkäse, Lailie von 5 his 15 kg,
ä 1 K per kg, Haibemmenthaler und
(2712) Po lentakäse liefert, das- 20—1

Käse-Exportgeschäft

flnton Neinhandl, Leoben.
^^^^ Oegründet 1842. ^ ^ ^

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

I Mlkloslöstrasse Nr. 6
BallhauBgaaae Nr. 6.

Telnphon 154 1755; 40

lläln. H»vi!<i, Heiüliok Xon<j». k̂ s. l<liam, ^o«, Xoräln, H^it, Xnnpor, I>«tui I^»»ni!l, X, I^iile^i ^- ^l^nil!,!,
?, »leQoiu8«l, ĉ>»el »lulnili, ^v, 1'«l<li»n, V-l,c, I>etliö>6, X»rl l>I»ninz«!l, ^,, ^ » k o n , Villtal «oliifs«,',
K, 8l»reit««i, Xut. «»»«nil, H>»n?. ^tupic», 3l, ll. !>!lli»n, V̂. ^uiui!<, I>'«r<>. U'nfllin» uncl l,oim Iloomten-

!><>?, r«t«r?et«<:k«, ĉ>« »ijlk«I, >l»t>>, Nüm, ^ra»/ 8cliImm«i,I'i-»5,i',Vni-clnr^«!-. - I n I,l^>» >>°i X. ^«!en«,
Valentin ^»p^ne, <7o»«:l 8«p«t»v«o. — In ll»>»<»,>»»»»'>r >>«> Vr»»^ Ilolon-, ^o«, Xron»«,-, ^nli. >l^6i t , ?«t«l
»l^äiü. — In l Ä r l » dei l^küipi, pal^nzok. — In »»»««ns»«,» bei ^o». «!-r»U>. N. 8di! «iuin I««<:n<»l», I>st.

«trsl,— ln »»«»» d«l «<!, Itll>«k, ^a,. Nemenöiö, ^. lio»on!«r, I>i»n?, 8c!>ul>«^.
In »Nüi, «driven Oiteu Xi»w« «in6 Illsäell»««!, ud«r»U snN, »o ^^l-lioi"',«".?!»»!»»« »u„^«l>»n<lt ,in<I

* iff Der (innmpöaner öes
Hlserl)öi$ffpn looses <p<

^ j i n d 6er ifriffuUmti?^ ß
Generalvertretung: J . Weidman, Wien, 111.

« ^ Si Ha-Verhaus
in Primskovo bei Krainburg.

Vor fünf Jahren erbauteH Haus mit vier Zimmern, Veranda, Küche und Koller sowie
ßrunnen buhn Hause (Schlaf- und »Speisezimmer sind mit eleganten Möbeln neu eingerichtet),
großer Obstgarten mit mehreren hundert der edelsten Obstbäume, prachtvoller Park, alles
mit moderner Drahtgitter-Einfriedung, ist um den Preis von 8500 fl. verkäuflich. Anzufragen
beim Eigentümer II. Sattner in HrainbarK. (2705) 6—1

An diesem w
Schilde sind die 1

Läden
erkennbar mm

I in denen
SINGER

Nähmaschinen
| verkauft werden.
§ (728) 51

Singer Co., Nähmaschinen A k t Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

Vertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

T r u c k u n d V e i l a f f v o n J g . r . K l e i n m a y r k F e d . V a m b e i g


